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ABSTRACT 

The aim of the Master's thesis is to thoroughly analyse the stylistic aspects of the 

translation of German youth slang using the example of its use in the television series. 

The German television series ‘Türkisch für Anfänger’ (Turkish for Beginners) serves 

as research material. 

The research methodology includes analysis of dictionary definitions for interpretation 

of meanings and description, on the basis of which observations of the collected factual 

material are generalised. 

The language of the youth is based on the system of the modern national language. 

This means that they do not develop their own language systems, but use existing language 

tools in a way that is convenient for them. The process of globalisation will give impetus to 

the emergence of new lexical units. In the modern world, youth slang is expanding its scope 

as a sociolect. In the past it was used verbally, but today its use is more widespread: it is used 

on television. 

The choice of material was not accidental; this series is full of youth slang as the main 

characters are teenagers. The series not only directly addresses the topic of neighbourhood 

German, but also shows the use of standardised idioms and their great linguistic diversity. 

Overall, the series can be seen as an attempt to modernise slang, especially Kiezdeutsch: The 

authors of the film make their Kiezdeutsch-speaking characters seem creative and 

extraordinary. Their language is not a sign of linguistic or cultural decline, but a new way of 

speaking that, like High German, is in a constant state of flux. Since the plot also deals with 

Turkish as well as German themes, the young people's language contains elements of Kanak. 

The analysed material thus allows the conclusion that the study and translation of 

slang is becoming increasingly important in the context of expanding international contacts 

and contributes to a better understanding of the country-specific characteristics of the 

mentality of German youth as well as the stylistic peculiarities of slang. 

Keywords: slang, translation studies, translation, neologism, stylistic aspects. 
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EINLEITUNG 

 

Die Aktualität der Forschung. Die Sprache ist der mächtigste Regulator 

menschlicher Aktivität. Es spiegelt die kulturellen Besonderheiten seiner 

Sprecher und ihre Geschichte wider und unterliegt im Laufe der Zeit 

Veränderungen. Alle gesellschaftlichen Ereignisse spiegeln sich in der 

Umgangssprache wider und bringen neue Wörter und Konzepte in Umlauf. Die 

Jugendsprache reagiert als eine der ersten scharf auf gesellschaftliche 

Veränderungen und bereichert sich mit stilistisch gefärbtem Vokabular. 

Der Slang ist ein wesentlicher Bestandteil der modernen deutschen 

Gesellschaft. Sein Vokabular ermöglicht es, seine Gedanken präzise und 

prägnant auszudrücken und die Besonderheiten der Wahrnehmung und 

Unterschiede zwischen den Generationen zu spüren, was sicherlich deutlich die 

Veränderungen im soziokulturellen Umfeld des Landes zeigt. 

Die Beschäftigung mit dem umgangssprachlichen Wortschatz deutscher 

Jugendlicher in Fernsehserien und seinen Besonderheiten ist notwendig, um 

deren Alltagssprache zu verstehen, sprachwissenschaftliche und landeskundliche 

Kenntnisse zu erwerben und Zusammenhänge erschließen zu können. 

In der modernen Welt wird die internationale Kommunikation durch die 

Einführung von Vokabeln und stilistisch reduzierten Konstruktionen der Mutter- 

und Fremdsprachen bereichert. Die Fähigkeit, lexikalische Einheiten 

verschiedener sozialer Schichten zu beherrschen, ist besonders für diejenigen 

relevant, die eine Fremdsprache außerhalb ihrer natürlichen Umgebung lernen. 

Man muss lernen, den Wortschatz der zu lernenden Sprache nach den Bereichen 

ihrer Verwendung zu differenzieren. 

Der Jugendslang ist ein wichtiger Teil der Jugendkultur und eine 

Möglichkeit, Individualität auszudrücken. Darüber hinaus hilft es, die deutsche 

Kultur im Allgemeinen besser zu verstehen. Obwohl dieses Vokabular als 

stilistisch entwürdigend gilt, wird es in modernen Filmen häufig verwendet. 



6 
 

Die Relevanz der Analyse stilistischer Aspekte der Übersetzung des 

modernen Deutsch unter Verwendung von Jugendslang in Fernsehserien ergibt 

sich aus der Notwendigkeit, verschiedene Ausdrucksformen der sprachlichen 

und kulturellen Werte der Deutschen zu untersuchen, sowie aus dem Interesse an 

sozialen Dialekten und insbesondere an Jugendslang. 

Gleichzeitig berührt die Untersuchung des Slangs in deutschen 

Jugendfernsehserien die aktuelle Problematik der Stilistik der deutschen 

Sprache, die ein Umdenken und eine umfassende Betrachtung auf der Grundlage 

modernen linguistischen Materials erfordert. 

Das Ziel der Masterarbeit ist eine gründliche Analyse der stilistischen 

Aspekte der Übersetzung des deutschen Jugendslangs am Beispiel seiner 

Verwendung in der Fernsehserie. 

Das Ziel der Masterarbeit sieht die Lösung der folgenden Aufgaben vor: 

- Erforschung des Begriffs „Slang“; 

- Analyse des Slangs als neologisches Objekt im sprachlichen Weltbild; 

- grundlegende Methoden der Recherche und Analyse von Slang; 

- Analyse der Besonderheiten der Funktionsweise von Jugendslang in der 

dialogischen Kommunikationsinteraktion; 

- Forschung zum Problem des Slangs in der Übersetzungswissenschaft; 

- emotionaler Kontext und kulturelle Besonderheiten des modernen Slangs 

in deutschen Jugendfernsehserien; 

- Neologismen im deutschen Jugendslang; 

- Haupttransformationen in der Übersetzung vom modernen Slang in 

deutschsprachigen Jugendserien. 

Das Objekt der Forschung ist der moderne deutsche Slang und seine 

Übersetzungsmerkmale.  

Als Gegenstand der Untersuchung treten Stilistische Aspekte der 

Übersetzung vom modernen Slang auf Materialien der deutschsprachigen 

Jugendserien auf. 
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Als Material der Forschung dient die deutsche Fernsehserie „Türkisch für 

Anfänger“. 

Die theoretischen und methodischen Grundlagen der Forschung 

bestimmen den Einsatz folgender Methoden: 

-​ Analyse von Wörterbuchdefinitionen​

Zur Interpretation der Bedeutungen von umgangssprachlichen 

Ausdrücken wurde auf Wörterbuchdefinitionen zurückgegriffen, um 

Unterschiede zwischen standardsprachlichem und jugendsprachlichem 

Gebrauch zu verdeutlichen. 

-​ Komponentenanalyse der Bedeutung sprachlicher Einheiten​

Diese Methode wurde eingesetzt, um die semantische Struktur 

jugendsprachlicher Ausdrücke zu untersuchen und ihre kontextuellen 

Bedeutungsnuancen zu analysieren. 

-​ Pragmatische Analyse​

Im Fokus stand die funktionale Rolle des Slangs im Dialog – etwa zur 

Charakterisierung von Figuren, zur Darstellung emotionaler Zustände 

sowie zur Markierung sozialer Zugehörigkeit. 

-​ Inhaltsanalyse des audiovisuellen Materials​

Es wurde eine systematische Untersuchung der Dialoge aus der 

Fernsehserie „Türkisch für Anfänger“ durchgeführt, um typische 

Slangausdrücke in realistischen Kommunikationssituationen zu 

identifizieren. 

-​ Vergleichsmethode 

Der Vergleich hilft dabei, Muster zu identifizieren, Entscheidungen zu 

treffen, Probleme zu bestimmen und neue Kenntnisse zu bekommen. In 

unserem Fall ist es wichtig kulturelle Unterschiede zu verstehen und 

adäquate Übersetzung zu finden. 



8 
 

Bei der Untersuchung der Literatur wurde der Schwerpunkt auf die 

Schlüsselaspekte des jeweiligen Themas gelegt und das wissenschaftliche 

Material üblicherweise in Literatur von inländischen und ausländischen 

Forschern unterteilt. Bei der Erstellung der Studie wurden verfügbare Quellen 

und Literatur in ukrainischer, deutscher und englischer Sprache verwendet, die 

sich hinsichtlich ihres Schwerpunkts, ihres wissenschaftlichen Werts, ihrer 

Forschungsmethoden, Schlussfolgerungen und Empfehlungen unterschieden. 

Eine große Anzahl von Quellen ermöglichte eine Analyse der Materialien für 

eine gründliche Untersuchung des vorliegenden Problems. Für die Forschung, 

insbesondere im praktischen Teil, wurde auch das internationale elektronische 

Informationsnetzwerk Internet genutzt. 
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КAPITEL 1 

 THEORETISCHE GRUNDLAGEN DER FORSCHUNG VON 

DEUTSCHER JUGENDSPRACHE 

 

1.1. Begriffsbestimmung „der Slang“ 

Soziokulturelle und wissenschaftlich-technologische Veränderungen 

sowie ihre globale Dynamik im europäischen Raum spiegeln sich direkt in den 

Nationalsprachen wider. Die Erneuerung und Erweiterung des kognitiven 

Potenzials der Gesellschaft und der Verlauf ihrer gesellschaftlichen 

Veränderungen führen zu einer Verschiebung des Gesamtbildes der Welt 

(extralinguistische Faktoren) und korrelieren mit mehrdimensionalen 

Veränderungen der nationalen sprachlichen Weltbilder, sowohl einzelner 

nationaler Sprachgemeinschaften als auch in der globalen Dimension. 

Daher ist es ganz logisch, dass die wissenschaftliche Forschung der 

Linguisten ihre Aufmerksamkeit auf die Untersuchung der Besonderheiten 

dieser Prozesse richtet und dazu beiträgt, die Beziehung zwischen dem 

Allgemeinen / Spezifischen, Globalen / Nationalen in allgemeinen theoretischen 

und empirischen Aspekten aufzudecken. In diesem Sinne bilden die deutsche 

Nationalsprache und ihr sprachliches Weltbild, dessen lexikalisches System ein 

äußerst wichtiges Fragment darstellt, natürlich keine Ausnahme. Es ist bekannt, 

dass die lexikalische Zusammensetzung einer Sprache als dynamisches, 

variables offenes System eine direkte Widerspiegelung der Veränderungen und 

Verschiebungen in der Realität ist (Антіпова, 2013, S. 42). 

Der systemische Charakter des Wortschatzes im wissenschaftlichen 

Diskurs setzt jedoch neben den Komponenten des lexikalischen Systems und 

einer Reihe von Beziehungen zwischen seinen wesentlichen Elementen auch 

seine Dynamik, Offenheit und flexible Fähigkeit zur Aktualisierung sowie zur 

Wahrnehmung von Änderungen voraus, die nicht zu seiner Zerstörung führen. 
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Und daher erhalten systemische Beziehungen das lexikalische System in seinen 

Dimensionen bestehender Komponenten und deren Veränderungspotenzial 

durch die Transformation bekannter lexikalisch-semantischer Informationen 

oder durch die Schaffung neuer Modelle seiner Ergänzung durch die 

Modifikation einer Reihe von Beziehungen zwischen Elementen. 

Slang ist eines der Mittel, mit denen sich Sprachen verändern und 

erneuern, und seine Energie und Farbe bereichern die Alltagssprache.  Obwohl 

es im 20. Jahrhundert an Ansehen gewann, wurde es in der Vergangenheit oft 

lautstark als vulgär verurteilt.  Allerdings haben Schriftsteller des 20. und 21. 

Jahrhunderts den Slang auf brillante Weise eingesetzt, um Charakter und 

Atmosphäre zu vermitteln. 

Das Konzept des Slangs erlangt in der modernen Linguistik zunehmend 

Aufmerksamkeit. Heutzutage gibt es eine große Anzahl von Definitionen von 

Slang, die sich oft widersprechen. Diese Widersprüche beziehen sich vor allem 

auf die Reichweite des Begriffs „Slang“: Die Debatte dreht sich insbesondere 

darum, ob zum Slang nur ausdrucksstarke, ironische Wörter gehören, die 

synonym zu literarischen Äquivalenten sind, oder auch sämtliche nicht 

standardisierte Vokabeln, deren Verwendung in Kreisen gebildeter Menschen 

verurteilt wird. 

Es ist bemerkenswert, dass der Begriff „der Slang“ häufiger in der 

Anglistik verwendet wird, obwohl er in letzter Zeit auch im Zusammenhang mit 

anderen Sprachen aktiv verwendet wird. Oft wird das Wort „Slang“ als 

Synonym für das Wort „Jargon“ verwendet. 

Eine der Definitionen des Begriffs „der Slang“ ist die Aussage von O. 

Jespersen, dass «Slang ist eine Form der Rede, die ihren Ursprung dem Wunsch 

einer Person verdankt, von der gewöhnlichen Sprache abzuweichen, die uns von 

der Gesellschaft aufgezwungen wird» (Jespersen, 56). Das stimmt, denn Slang 

ist eine Art Ergebnis des angeborenen menschlichen Wunsches, Spaß zu haben 

und des Bedürfnisses nach ständiger Erneuerung. Doch in der Arbeit von S. 
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Robertson „The Development of Modern English“ wird auf ganz andere 

Phänomene Bezug genommen, die damit nichts zu tun haben. Linguisten 

behaupten, dass Slang aus speziellen Wörtern besteht, die von einzelnen 

Menschen erfunden werden und für alle anderen Mitglieder der Gesellschaft 

unverständlich sind (Robertson, 2007, ​

S. 126). 

Es lohnt sich auch, die Wörterbuchdefinitionen des Begriffs „der Slang“ 

zu analysieren. Eine der Definitionen im „Oxford English Dictionary“ lautet 

beispielsweise: „words and phrases which are very colloquial or informal, 

typically consisting of coinages, arbitrary modifications of existing words, 

playful or colourful figures of speech, coarse or offensive words, etc... “ (Oxford 

English Dictionary). Das heißt, es handelt sich dabei um Wörter und Ausdrücke, 

die aus Abwandlungen bereits existierender Wörter bestehen. 

Die Tragweite des Begriffs „der Slang“ selbst wird durch seine 

beschreibenden Definitionen bestätigt, etwa „obszöne Umgangssprache“ oder 

poetische „entthyrambische“ Beschreibungen von Slang als „Muttersprache der 

Sprache“ (D. Galsworthy); oder „Slang ist eine Sprache, die die Ärmel 

hochkrempelt, in die Handfläche spuckt und sich an die Arbeit macht“ (K. 

Sandberg), es ist „die Poesie des einfachen Mannes“ usw. (Robertson, 2007) Es 

ist klar, dass der Wert solcher Definitionen im wissenschaftlichen Sinne gering 

ist, obwohl sie dennoch zeigen, dass Slang als einfache Sprache und als 

Grundlage für ein nationales Wörterbuch angesehen wird. 

Slang sind Wörter und Ausdrücke, die von Menschen bestimmter Berufe 

oder sozialer Gruppen verwendet werden. Das heißt, Slang kann als Berufs-, 

Jugend- usw.-Slang klassifiziert werden, das heißt, seine Klassifizierung spiegelt 

bis zu einem gewissen Grad das sprachliche Bild der Welt der Personengruppen 

wider, die ihn in der Sprache verwenden. 

Zu den bereits gegebenen verschiedenen Interpretationen von Slang 

können auch verschiedene Definitionen von englischen Philologen hinzugefügt 
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werden. Der Begriff „der Slang“, der vom berühmten amerikanischen Linguisten 

Ch. Fries geprägt wurde, hat seine Bedeutung so stark erweitert und wird zur 

Bezeichnung so vieler verschiedener Konzepte verwendet, dass es äußerst 

schwierig ist, eine Grenze zwischen dem, was Slang ist und dem, was nicht, zu 

ziehen (Fries, 2012, S. 52). 

Englische Forscher verwenden das Wort „Slang“ einfach als Synonym für 

Jargon, Argo oder Kenta. Dies ist die Meinung des bekannten Slangforschers E. 

Rebhuhn (Partridge, 2006, S. 53). 

Der Linguist H. Henne weist bei der Charakterisierung der Funktionen des 

Slangs (er verwendet den Begriff „Jugendsprache“) darauf hin, dass 

Slang-Lexeme keine verschlüsselten, geheimen Informationen enthalten, 

sondern lediglich Objekte und Phänomene der Umwelt unterschiedlich 

benennen (Althaus, 2000, S. 245). 

Gleichzeitig erlauben uns die oben genannten Gesichtspunkte, die 

wichtigsten Eigenschaften des Slangs zusammenzufassen: 

- Slang ist literarisches Vokabular, also Wörter und Wendungen, die im 

Hinblick auf die Anforderungen moderner literarischer Normen außerhalb der 

Grenzen der Literatursprache liegen; 

- Slang ist Vokabular, das in der gesprochenen Sprache entsteht und 

hauptsächlich verwendet wird; 

- Slang ist ein emotional aufgeladenes Vokabular; 

- Slang zeichnet sich durch eine mehr oder weniger ausgeprägte vertraute 

Färbung der meisten Wörter und Ausdrücke aus. Diese Eigenschaft des Slangs 

begrenzt die stilistischen Grenzen seiner Verwendung; 

- die vertraute emotionale Färbung vieler umgangssprachlicher Wörter 

und Ausdrücke zeichnet sich durch eine große Vielfalt an Schattierungen aus 

(scherzend, ironisch, spöttisch, verächtlich, unhöflich und sogar vulgär); 

- je nach Anwendungsbereich kann Slang in bekannt und allgemein 

gebräuchlich, wenig bekannt und eng gebräuchlich unterteilt werden; 
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- viele umgangssprachliche Wörter und Ausdrücke sind für die Mehrheit 

der Bevölkerung unverständlich oder werden schlecht verstanden (insbesondere 

während der Zeit ihrer Entstehung und ihres Übergangs in einen breiten 

Anwendungsbereich), da sie in erster Linie mit einer besonderen Ausdrucksform 

in Verbindung gebracht werden, beispielsweise in zahlreichen Fällen der 

Bedeutungsübertragung (bildliche Verwendung), die besonders für den Slang 

charakteristisch ist. 

Während man sich in der Diskussion über die Definition von „der Slang“ 

noch nicht darauf geeinigt hat, was dieser Begriff ist, gibt es für den Begriff 

„Jargon“ eine ziemlich klare Interpretation. Bei der Analyse der 

Fachjargondefinitionen der einheimischen Linguistik lässt sich feststellen, dass 

sie alle mehr oder weniger identisch sind, sodass es nicht nötig ist, sie zu 

zitieren. Jargon wird als eine bestimmte Varietät der Sprache wahrgenommen, 

ein sozialer Dialekt, der sich von der Landessprache durch seine besondere 

lexikalische Zusammensetzung, Ausdrucksweise usw. unterscheidet. Ein 

wesentliches Merkmal des Jargons besteht darin, dass er von bestimmten 

sozialen, beruflichen oder anderen Gruppen verwendet wird, die durch 

gemeinsame Interessen vereint sind (z. B. Militär- oder Kriminaljargon). 

Die zivilisierte Gesellschaft neigt dazu, in eine dominante Kultur und 

verschiedene Subkulturen unterteilt zu sein, die innerhalb des dominanten 

Rahmens gedeihen. Subkulturen weisen spezialisierte sprachliche Phänomene 

auf, die in Form und Inhalt stark variieren, je nach Art der Gruppen und ihrer 

Beziehung zueinander und zur vorherrschenden Kultur. Subsprache – spiegelt 

eine Subkultur wider, wobei der Inhalt jeder Subkultur in ihrer Subsprache 

ausgedrückt wird und es sprachliche Mittel gibt, die es der Subsprache 

ermöglichen, den Bedürfnissen der Subkultur zu folgen und umgekehrt.  Es ist 

möglich, dass Veränderungen in Jugendsubkulturen eine neue Ausdrucksweise 

erfordern, und es ist die Subsprache, die in der Lage ist, neuen Bedürfnissen zu 

folgen (Coleman, 2009).  
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Der Schockwert des Slangs beruht größtenteils auf der verbalen 

Übersetzung der Werte einer Subkultur in diametral entgegengesetzte Werte der 

dominanten Kultur. Doch ist die Subsprache der Jugend nicht einfach dem Typ 

der natürlichen Sprache nachempfunden, sie „parasitiert“ (Begriff von R. 

Barthes) sie gleichsam, indem sie sich ihres grammatikalischen und 

phonetischen Systems bedient: „Der Jugendslang fungiert als eine besondere 

Form der Sprache und ist, wie alle Soziolekte, nur ein Lexikon, das auf der 

phonetischen und grammatikalischen Grundlage der Nationalsprache einer 

ethnischen Kultur „parasitiert“, so dass er durch Vergleich mit der 

Literatursprache untersucht werden kann“ (Carr, 2002). 

Die Prozesse, durch die Wörter zu Slang werden, sind die gleichen wie bei 

anderen Wörtern in einer Sprache. Sie verändern ihre Form oder Bedeutung oder 

beides und können durch die Verwendung von Metaphern, Vergleichen, 

Volksetymologie, Verzerrung von Lauten in Wörtern, Verallgemeinerungen, 

Spezialisierungen, Ausschnitte, die Verwendung von Akronymen, Metonymien, 

Übertreibungen, Anleihen aus Fremdsprachen und Wortspielen sowie 

Euphemismen gegen Tabus erfolgen. In der vorherrschenden Kultur ist die 

Entstehungs- und Aussterberate von Slang-Sprache üblicherweise hoch, und ein 

übermäßiger Gebrauch trübt tendenziell den Glanz selbst der farbenfrohsten und 

aussagekräftigsten Wörter und Ausdrücke.   

Die Medien sorgen sicherlich dafür, dass die Fluktuationsrate von 

Slangwörtern hoch ist und der Begriff immer wirksamer werden muss, um zu 

überleben. Während viele Slangwörter neue Konzepte einführen, verleihen 

einige der wirkungsvollsten Slangausdrücke etablierten Konzepten neue 

Ausdrucksformen – frisch, satirisch, schockierend – und genießen oft großes 

Ansehen. Ein Großteil der Umgangssprache beruht jedoch auf der Inkongruenz 

der Bilder, die durch die lebendigen Konnotationen eines neuen Begriffs 

vermittelt werden, der auf ein etabliertes Konzept angewendet wird. Slang ist 

nicht immer von gleicher Qualität. Ein Großteil davon spiegelt das einfache 
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Bedürfnis wider, neue Begriffe für gewöhnliche Dinge wie Arme, Beine, Kopf 

und andere Körperteile zu finden.  Auch Essen, Trinken und Sex erfordern einen 

großen Slang-Wortschatz. 

Der Slang ist kein literarisches Vokabular, also Wörter und 

Kombinationen, die außerhalb des literarischen Englisch (Standardenglisch) 

liegen – aus der Sicht der Anforderungen der modernen literarischen Norm. Der 

Slang ist ein emotional aufgeladener Wortschatz, der vor allem in der 

mündlichen Rede entsteht und verwendet wird und sich durch eine mehr oder 

weniger ausgeprägte Vertrautheit mit der überwiegenden Mehrheit der Wörter 

und Ausdrücke auszeichnet.  Diese Eigenschaft des Slangs begrenzt die 

stilistischen Grenzen seiner Verwendung. 

Je nach Anwendungsbereich lässt sich Slang in bekannten, allgemein 

gebräuchlichen (GeneralSlang), wenig bekannten und eng gebräuchlichen 

(SpecialSlang) einteilen (Coleman). Die Einschätzungen verschiedener Autoren 

zum Thema Slang gehen weit auseinander.  Manche betrachten Slang als eine 

parasitäre Schicht des Wortschatzes, die die Sprache verunreinigt, während 

andere im Gegenteil die wichtige Rolle des ausdrucksstarken Wortschatzes bei 

der Bereicherung des Wortschatzes betonen. 

In jeder Sprache gibt es viele Wörter und Ausdrücke, die einst als Slang 

existierten, heute aber als literarisch gelten. Elemente des Slangs existieren in 

der Umgangssprache oft nur für einen bestimmten Zeitraum und beschreiben 

einen bestimmten Zeitraum in der Geschichte, eine Situation im sozialen 

Bereich der Gesellschaft oder bestimmte Ereignisse eines bestimmten 

Zeitraums. Slang begleitet auch ständig alle Neuerungen im Leben der 

Menschen – das sind Erfindungen und neue Trends in allen Lebensbereichen 

einer Region, eines Staates oder der Welt als Ganzes. Doch manche bleiben, 

wenn nicht für immer, so doch für einen ziemlich langen Zeitraum in der 

Sprache. Zum Beispiel deutsche Wörter wie „super“ (noch besser als sehr 

schön, sehr gut), „prima“ oder „toll“, die nicht wahrnehmbar sind in den Alltag 
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der Deutschen eingezogen und längst literarisch geworden, obwohl sie immer 

noch eine umgangssprachliche Konnotation haben. 

Н. Нenne kam 1981 zu dem Schluss, dass es keine linguistische 

Untersuchung der Jugendsprache gibt (Нenne, 1986, S. 372). Mit dem Namen 

dieses Wissenschaftlers ist der Beginn der sprachwissenschaftlichen 

Erforschung der unkodierten Sprache der jüngeren Generation in Deutschland 

verbunden. In seiner 1986 erschienenen Monographie „Die Jugend und ihre 

Sprache“ weist H. Henne erneut darauf hin, dass es keine systematische 

Untersuchung der Sprache der Jugend gibt, obwohl er im Titel seiner Arbeit den 

Ausdruck „Die Jugend und ihre Sprache“ verwendet. So gelangt der 

Wissenschaftler im Zuge der Auseinandersetzung mit dieser Fragestellung zu 

dem Schluss, dass diese Wendung („Jugendsprache“ / „Jugend und ihre 

Sprache“), wenn sie in der Sprachforschung verwendet wird, in 

Anführungszeichen gesetzt werden sollte. Gleichzeitig hält sich H. Henne selbst 

nicht an diese Forderung, was sich schon daran zeigt, dass er bereits im 

Buchtitel darauf verzichtet, den Begriff „Sprache“ in Anführungszeichen zu 

setzen, der sich direkt auf die Definition des Sprachverhaltens junger Menschen 

bezieht. All dies weist auf die widersprüchliche Natur des Ansatzes der 

Linguisten bei der Untersuchung dieses linguistischen Phänomens hin. 

Wenn man jedoch über die Arbeit des Wissenschaftlers auf dem Gebiet 

der Jugendsprache spricht, ist es erwähnenswert, dass Н. Нenne seine 

Forschungsarbeit durch die Analyse der Materialien einer Fragebogenerhebung 

unter Gymnasiasten und Schülern realer Schulen in Deutschland durchgeführt 

hat. Er weist auf die regionalen und altersbedingten Besonderheiten der 

Slang-Sprecher hin. Der Wissenschaftler charakterisiert das Sprachverhalten 

junger Menschen als eine spezifische Art des Sprechens und Schreibens, dank 

derer junge Menschen ihr Sprachprofil finden und diejenigen identifizieren 

können, die zu ihrem Umfeld gehören. Laut Н. Нenne ist Jugendslang eine 

sekundäre Spielstruktur mit bestimmten Merkmalen wie: Begrüßungen, 
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Anreden, Benennung von Gesprächspartnern, treffende Spitznamen, lebhafte 

Redewendungen, schlagfertige Sprüche, metaphorische (und oft hyperbolische) 

Sprechweise, Wortspiele, Abkürzungen, Neologismen, semantische Ableitungen 

usw (Нenne, 1986). 

In diesem Zusammenhang definiert P. Schlobinski die Sprache der Jugend 

als „komplexes sprachliches Register“. Der Wissenschaftler kritisiert der Autor 

des Buches „Die Jugend und ihre Sprache...“ (1986) Н. Нenne für die 

Darstellung der Jugendsprache als Mythos. Diese Sprache soll offenbar durch 

bestimmte Merkmale und Vokabeln gekennzeichnet sein, die in speziellen 

Wörterbüchern festgehalten sind. Obwohl die meisten Menschen auf die eine 

oder andere Weise mit jungen Menschen in Kontakt kommen und verstehen, 

dass nicht alle jungen Menschen und nicht in jeder Kommunikationssituation in 

ihrer Sprache die Wörter und Ausdrücke verwenden, die in den Wörterbüchern 

des Jugendlexikons aufgeführt sind, besteht der Mythos über die Sprache der 

Jugend weiterhin (Schlobinski, 1993, S. 12). 

An dieser Stelle sei auch darauf hingewiesen, dass in Deutschland nach 

wie vor die Methode der Fragebogenerhebung zur Erforschung des 

Jugendsoziolekts rege genutzt wird (Chun, 2012, S. 10). Nach Ansicht einiger 

Forscher reichen Fragebögen für eine vollständige, wissenschaftlich fundierte 

Untersuchung der Kommunikation junger Menschen nicht aus (Schlobinski). 

Gleichzeitig sind andere Linguisten davon überzeugt, dass diese Methode die 

beste Möglichkeit ist, Daten zum Vergleich der Sprachkompetenz verschiedener 

Gruppen zu sammeln (Szabó, 1998, S. 56). In modernen Fragebogenerhebungen 

wird der Untersuchung des sprachlichen Bewusstseins der Informanten 

Aufmerksamkeit geschenkt, wobei nicht nur Aspekte der aktiven Verwendung 

von Slangwörtern und -ausdrücken, sondern auch deren passive Bedeutung 

berücksichtigt werden (Neuland, 2000). 

Die folgende Arbeit dürfte zu den bedeutendsten wissenschaftlichen 

Arbeiten zählen, die sich der grundlegenden Erforschung des Slangs der 
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deutschen Jugend widmen. Dies ist eine Monographie eines anderen bekannten 

Forschers auf dem Gebiet der Jugendsoziologie, J. Androutsopoulos, mit dem 

Titel „Deutsche Jugendsprache. Untersuchungen zu ihren Strukturen und 

Funktionen“, in der der Autor zwei Hauptansätze zur Erforschung der 

Jugendsprache skizziert: den traditionellen und den ethnografischen 

(Androutsopoulos, 2006). Er erwähnt auch die in der Linguistik aufgetretenen 

Versuche, die Altersspezifität der Phonologie und Morphosyntax zu 

identifizieren, die seiner Meinung nach unbegründet sind, da sich 

Altersmerkmale auch auf anderen Ebenen der Sprache manifestieren können. 

Der Wissenschaftler führt seine Forschung anhand des Materials von 

Jugendzeitschriften /„Fanzines, Fenzines“ durch, bei denen es sich um 

Amateurzeitschriften mit kleiner Auflage handelte, die von Fans eines 

Musikgenres, eines literarischen Genres, einer Sportmannschaft, einer 

Fernsehserie usw. herausgegeben wurden.  

Diese von J. Androutsopoulos analysierten Jugendpublikationen richteten 

sich an einen engen Kreis Gleichgesinnter – Musikfans (Schüler, Studenten, 

junge Musiker im Alter von 14 bis 30 Jahren). Der Wissenschaftler betrachtet 

die Sprache solcher Veröffentlichungen als einen authentischen Jugendsoziolekt, 

also eine sprachliche Umsetzung des Slangs, die der Umgangssprache junger 

Menschen möglichst nahe kommt. J. Androutsopoulos untersucht nicht nur die 

lexikalischen Merkmale (verschiedene Arten von Abkürzungen, bewertende 

Adjektive, Begrüßungs- und Abschiedsformen, Verneinungen, Verstärker usw.) 

des Slang-Repertoires von Musikfans, sondern auch die grafische Darstellung 

mündlicher Diskurse, die Ausdruck bestimmter Emotionen sein können 

(Androutsopoulos, 2006). 

Bemerkenswert sind auch die Werke von H. Ehmann, der Ende des 20. 

Jahrhunderts mit der Veröffentlichung einer Reihe seiner berühmten Lexika der 

Jugendsprache („Affengeil“, „Oberaffengeil“, „Voll konkret“) begann, für deren 

Zusammenstellung der Wissenschaftler mit Hilfe einer ganzen Gruppe 
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freiwilliger Helfer – Doktoranden, Studenten, Schüler usw. – nicht nur aus 

verschiedenen Teilen, Städten und Dörfern Deutschlands, sondern auch aus 

Österreich und der Schweiz Materialien sammelte (Ehmann, 2005). Im 

Bestreben nach einem maximalen Informationsgehalt in Wörterbucheinträgen 

liefert der Linguist ihnen etymologische Hinweise, Hinweise zur regionalen 

Zugehörigkeit, Altersmerkmale von Gruppen, die das entsprechende Vokabular 

in ihrer Sprache verwenden, erklärt die Bedeutung einer bestimmten 

Slang-Einheit, veranschaulicht ihre Verwendung anhand anschaulicher Beispiele 

usw. 

Im Bereich der Erforschung der unkodifizierten Sprache der modernen 

deutschsprachigen Jugend ist auch die Arbeit von Professorin E. Neuland 

erwähnenswert. Sie betrachtet die Sprache der Jugend als spezifisches 

sprachliches Phänomen aus verschiedenen Perspektiven: als internationales, 

historisches, gruppenbezogenes, dynamisches Phänomen sowie als 

Medienphänomen. Erwähnenswert ist auch ihre 2008 erschienene Monographie 

„Jugendsprache“ (Neuland, 2000). Bei diesem Werk handelt es sich um eine 

umfangreiche wissenschaftliche Arbeit, in der die Autorin die Ergebnisse seiner 

langjährigen Beschäftigung mit der deutschen Jugendsprache herausstellt. Die 

Sprache der Jugend präsentiert sich hier im Spiegel der öffentlichen Meinung, in 

offiziellen Diskursen und den Medien. Die Monographie untersucht die 

Entstehungs- und Entwicklungsgeschichte der deutschen Jugendsprache und 

ordnet sie in philologische und psychologische Traditionen ein. Der Autor 

widmet sich auch der Rolle der unkodierten Sprache junger Menschen beim 

Erlernen des Deutschen als Mutter- und Fremdsprache. 

Wenn man über aktuelle Trends in der Erforschung der Wortschöpfung 

deutscher Jugendlicher spricht, ist anzumerken, dass in den letzten Jahren das 

Interesse an der Sprache von Gruppen junger Migranten, die derzeit in 

Deutschland leben, außerordentlich zugenommen hat. Dies ist ein neuer „Strom“ 

im Fluss der Arbeiten zum Jugendsoziolekt. Während sich das Interesse der 
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Sprachwissenschaftler früher ausschließlich auf monolinguale Gruppen richtete, 

deren Mitglieder junge Deutsche waren, richtet sich der Blick der Forscher heute 

auf bilinguale Gruppen, also auf Gruppen junger Migranten mit 

unterschiedlichem Kenntnisstand der deutschen Sprache (Pauli, 2010, S. 11). 

Das Interesse am Faktor Zweisprachigkeit wurde maßgeblich von der neuen 

Wissenschaft der Ethnolinguistik beeinflusst, die eng mit der Soziolinguistik und 

der kommunikativen Linguistik zusammenarbeitet.  

Der Jugendslang der Deutschen wird auch Kiezdeutsch genannt. Seine 

Besonderheit besteht darin, dass es sich in jenen Stadtteilen deutscher Städte 

entwickelt, in denen Vertreter verschiedener Nationen mit unterschiedlichen 

Kulturen und Sprachen zusammenleben (Hinnenkamp, 2005, S. 54). In diesem 

Zusammenhang wird für diesen Slang der Begriff „Multiethnolekt“ verwendet. 

Den größten Einfluss auf die Entstehung des Kiezdeutschen hatten junge 

Menschen türkischer und arabischer Herkunft. Doch heute dient Slang als 

Kommunikationssprache für die jüngere Generation in Deutschland, nicht nur 

muslimischer, sondern auch christlicher Herkunft. 

In den Medien und in verschiedenen Comedy-Shows wird Kiezdeutsch, 

auch Kanak Sprak genannt (Füglein, 2000), als eine Sprache mit zahlreichen 

Grammatikfehlern dargestellt. In offenen Diskussionen im Fernsehen besteht 

daher einerseits die Sorge, dass ein solches „gebrochenes Deutsch“ 

Auswirkungen haben könnte eine gewisse Prägung der literarischen 

Standardsprache; Andererseits wird Kiezdeutsch als eine Sprache angesehen, die 

interessante sprachliche Neuerungen hervorbringen kann. Neben 

grammatikalischen Vereinfachungen tendiert Kiezdeutsch in gewissem Maße zu 

sprachlicher „Kreativität“ und grammatikalischen Neuerungen. So sind 

beispielsweise sehr häufig nicht nur Lehnwörter aus dem Englischen, sondern 

auch aus dem Türkischen und Arabischen enthalten, so dass man sich von der 

strengen Standardisierung des Wortschatzes entfernt und neue Ausdrücke und 

neue grammatische Konstruktionen entstehen (Wiese, 2012, S. 23). Diese 
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Elemente des Kiezdeutschen sind die Sprachquelle des Standarddeutschen und 

können dessen Kommunikationsmöglichkeiten erweitern. Allerdings werden in 

Comedy-Shows, in denen die Stilisierung des Kiezdeutschen verwendet wird, 

nur die schwachen Seiten des Slangs offenbart, wodurch das Bild entsteht, es 

handele sich um eine Sprache, in der man nur fluchen und beleidigen kann. 

Um die Bedeutungen zu entschlüsseln, also eine Art Übersetzung von 

Wörtern und Ausdrücken in eine für den Rest der (nicht jungen) Bevölkerung 

Deutschlands „verständliche“ Sprache, wurde sogar ein Online-Wörterbuch 

„Wörterbuch der deutschen Umgangssprache“ erstellt, in dem man 

aufgezeichnete Einheiten und deren Interpretation findet (Wiese, 2012). 

Kiezdeutsch vereinfacht die grammatikalischen Variationen, die das 

Standarddeutsche bietet. In diesem Zusammenhang ist es richtiger, den 

Jugendjargon und die in Deutschland existierenden Dialekte als eine neue 

soziale Spielart und nicht als eine Abweichung von der deutschen 

Literatursprache zu betrachten. Es weist bereits eigene Besonderheiten im 

Bereich der Aussprache, der Grammatik und des Wortschatzes auf. Tatsächlich 

stellt Kiezdeutsch keine Bedrohung für die Literatursprache dar. Das Problem 

besteht darin, dass junge Menschen, die Kiezdeutsch und regionale Dialekte 

(wie Bayrisch) sprechen, die klassische Sprache nicht vollständig beherrschen. 

Dabei ist ihnen nicht bewusst, dass gerade die standardisierte Landessprache 

eine wichtige Rolle bei der beruflichen Entwicklung oder bei weiteren 

gesellschaftlichen Aktivitäten spielt. 

Für die Germanistik ist dies ein neues Thema in der 

Jugendsprachenforschung geworden, an dem Wissenschaftler wie W. Kallmeyer, 

I. Keim, J. Spreckels und andere aktiv und enthusiastisch arbeiten 

(Androutsopoulos, 2006). In Studien, die sich mit der unkodifizierten Sprache 

junger Menschen befassen, werden neben kontroversen Fragen zum 

terminologischen Status des Jugendvokabulars auch so wichtige Fragen wie die 

Art und Weise der Entstehung dieser Lexeme, die Wortbildung und stilistischen 
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Merkmale des Jugendvokabulars, ihre Funktion in der mündlichen und 

schriftlichen Sprache usw. berücksichtigt. 

Unter Slang in unserem Verständnis versteht man ungewöhnliches 

Vokabular, das an der Grenze zur deutschen allgemeinen Literatursprache liegt 

oder diese überschreitet. Im Deutschen wird Slang als Jugendslang bezeichnet, 

da die Hauptquelle seiner Entstehung die Sprache der modernen deutschen 

Jugend ist. Im Jugendalter werden die meisten neuen lexikalischen Einheiten 

gebildet oder die traditionelle Semantik weit verbreiteter Wörter der deutschen 

allgemeinen Literatursprache erweitert, die dann den Wortschatz des deutschen 

Slangs ergänzen. 

 

 

1.2. Slang als neologisches Objekt im sprachlichen Weltbild 

Es ist bekannt, dass Sprache wie ein Spiegel jeden Bereich des 

menschlichen Lebens widerspiegelt, sei es berufliche Tätigkeit, Bildung oder 

neue Trends im Lebensstil und in den Formen zwischenmenschlicher 

Beziehungen. Beziehungen innerhalb der Familie, zu Freunden, 

Klassenkameraden, Partnern mit gemeinsamen Interessen und das 

Zusammenleben sind für junge Menschen sehr wichtig. Dies kann die 

Entstehung von Neologismen erklären, die speziell mit diesem Bereich des 

Jugendlebens in Verbindung gebracht werden. 

Um sich selbst zu bestätigen und modern und „fortgeschritten“ zu wirken, 

beginnen junge Menschen, Wörter und Ausdrücke zu verwenden, die von der 

allgemein akzeptierten Sprachnorm abweichen. Elemente des vielfältigen 

Vokabulars, Fremdwörter, Fachbegriffe werden verwendet und neue Geräte 

bezeichnet, Prozesse und Phänomene werden zur Bildung von Neologismen 

verwendet. 

Der deutsche Sprachwissenschaftler D. Herberg geht davon aus, dass ein 

Wort ein Neologismus ist, wenn 1) seine Form und sein Inhalt oder 2) nur der 
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Inhalt irgendwann und für einen bestimmten Zeitraum von der Mehrheit der 

Muttersprachler als neu wahrgenommen werden (Herberg,2004, S. 74). 

Allerdings ist der Begriff des Neologismus in der Regel relativ: Ein Wort gilt als 

Neologismus, solange die Gesellschaft darin den Effekt der Neuheit und Frische 

spürt. Mit der Zeit können Neologismen vollständig in die Sprache 

aufgenommen werden und dadurch allgemein üblich, d. h. allgemein verwendet 

werden. 

Eine große Anzahl von Slangs als Neologismen treten im Zusammenhang 

mit der Schaffung neuer, bisher nicht existierender Arten von Aktivitäten, 

Unterhaltung, Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung und neuer Formen 

gemeinsamer Beziehungen auf. Neologismen, die zur neuen Bezeichnung von 

Beziehungsformen und Teilnehmern dieser Beziehungen entstehen, die 

erfolgreich funktionieren und zur Gewährleistung der Kommunikation im 

Jugendumfeld eingesetzt werden, werden wir als Neologismen bezeichnen, die 

moderne Trends in den Beziehungen der deutschen Jugend charakterisieren. 

Junge Menschen verwenden in ihrer Sprache aktiv Abkürzungen. Darin 

spiegelt sich nicht nur die Tendenz wider, sprachliche Ressourcen einzusparen, 

sondern auch der Wunsch, nicht verstanden zu werden. Zum Beispiel: MOF 

(Mensch ohne Freunde). Diese Abkürzung ist negativ besetzt und wird vor allem 

aus sprachökonomischen Gründen verwendet. im Internet-Slang und beim 

Schreiben von SMS; ABF (allerbeste Freundin); Ellis (Eltern); Chickmagnet 

(Mädchen und Magnet). Man spricht von einem Mann, der Frauen auf 

unglaubliche Weise wie ein Magnet anzieht. Männer mit dieser Fähigkeit 

werden auch genannt Womanizer, Chickolo (Das neue Wörterbuch der 

Szenensprache, 14); Skypen (über Skype kommunizieren) u. a. m. 

Der Anteil der Neologismen im Jugendslang ist ziemlich groß, der Anteil 

der Neologismen, die moderne Trends in den Jugendbeziehungen widerspiegeln, 

ist enorm. Die produktivsten Möglichkeiten, sie zu ergänzen, sind Abkürzungen, 

Trunkierungen, Zusammensetzungen und Suffigierungen. Die meisten 
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Neologismen im Jugendslang im Beziehungsbereich basieren auf Anglizismen. 

Die Neologismen des Jugendslangs verleihen der Sprache eine besondere 

Einzigartigkeit. Eine Sprache, die unter jungen Menschen entsteht, mit der Zeit 

ihren Platz in der Alltagssprache einnimmt und dort einen festen Platz 

beansprucht. Moderne Medien, Internetressourcen, Blogs, Chats, Foren und 

Videohosting-Sites richten sich sowohl in Deutschland als auch weltweit an ein 

jugendliches Publikum, daher überwiegt in ihnen der Slang. Darüber hinaus 

nutzen immer mehr Erwachsene sie in der alltäglichen Kommunikation. 

Die deutsche Sprachwissenschaftlerin E. Neuland schlägt vor, in der 

Entstehung des deutschen Jugendjargons mehrere Perioden zu unterscheiden. 

Ihrer Periodisierung zufolge war die erste Phase der Herausbildung der 

Jugendsprache die Nachkriegsjahre in Deutschland, als die gesellschaftlichen 

Veränderungen dazu führten, dass junge Menschen gegen die gesellschaftlichen 

Konventionen der Erwachsenenwelt protestierten. Die Jugendlichen wurden 

damals „die Halbstarken“ genannt, es waren energiegeladene und 

lebenshungrige junge Menschen, die aber nach Meinung der älteren Generation, 

die den Zweiten Weltkrieg miterlebt hatte, nicht reif und stark genug waren. Sie 

wurden von amerikanischer Jazz- und Rockmusik beeinflusst. Lassen Sie uns 

einige Beispiele für jugendsprachliche Einheiten dieser Zeit auflisten: positiv 

bewertende Ausdrücke pfundig, wuchtig und beleidigende Ausdrücke trübe 

Tasse, Gewitterziege, zweibeiniger Ascheneimer (Neuland, 2008, S. 112). 

Die zweite Phase der Entwicklung der Jugendsprache in Deutschland fand 

in den 1960er statt. Laut E. Neuland veränderte sich in diesen Jahren der 

jugendkulturelle Hintergrund erheblich, auch unter dem Einfluss der Medien 

und der Wirtschaft, was zur Kommerzialisierung von Teenagern und jungen 

Menschen beitrug (Neuland, 2008, S. 112). In den frühen 1960er wurden die 

ersten Wörterbücher der Sprache der Teenager veröffentlicht, die Lexeme 

enthielten, die in folgende Gruppen zusammengefasst werden können: positive 
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und negative Bewertung, Merkmale des Aussehens eines Mädchens und eines 

Jungen, Kleidung, Freizeit, Eltern und Erzieher. 

Die nächste Periode ist geprägt von den 1970er Jahren, die mit der 

Entwicklung der Studentenbewegung und der außerparlamentarischen 

Opposition verbunden sind. Diese Phase ist durch Proteste gegen 

gesellschaftliche Regeln und Autoritäten gekennzeichnet (Neuland, 2008, S. 

121). 

Die vierte Periode, die 1980er Jahre, war geprägt vom Einfluss der 

politischen Bewegung „Sponti“, deren Mitglieder Linksradikale waren, auf die 

Sprachbildung der Jugend. Die sogenannte Spontisprache zeichnete sich durch 

ein hohes Maß an Emotionalität und Vereinfachung der Sprache aus, wobei auf 

wissenschaftliche Terminologie verzichtet wurde (Neuland, 2008, S. 127). 

Die letzte Periode fällt laut Eva Neuland in die moderne Phase der 

Slang-Expansion im späten 20. und frühen 21. Jahrhundert, die von 

verschiedenen Musik- und Tanzstilen sowie neuen Formen der 

Freizeitgestaltung, insbesondere Skateboarding und Snowboarding, beeinflusst 

wurde. 

Die Wortbildung ist eine der wichtigsten Möglichkeiten, den Wortschatz 

der deutschen Sprache zu erweitern. Diese Aussage trifft auch auf den 

Jugendjargon zu. Man könnte argumentieren, dass die Anzahl der Lexeme 

(hauptsächlich Substantive) als Ergebnis der Wortzusammensetzung entstanden 

ist. Dabei kommt es in der Regel zu einem Umdenken einer der Komponenten 

durch metaphorische oder metonymische Übertragung; manchmal treten 

Lexeme auf, bei denen eine semantische Verschiebung (vollständiges 

Umdenken) der Bedeutung zu beobachten ist. 

Zu beachten ist zudem, dass die betrachteten Lexeme eine bewertende 

Funktion haben und oft eine komische Konnotation besitzen. Beispielsweise 

wird bei den folgenden Substantiven aufgrund metaphorischer Übertragung ein 

Bestandteil neu interpretiert: Blümchenkiller (Vegetarier). Das zweite Lexem hat 
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das Substantiv „aufhören zu existieren“, es wird in diesem Substantiv komisch 

„ausgespielt“. Die ersten Komponenten in den nächsten beiden Lexemen 

betonen den Grad der Ausprägung des Merkmals (im ersten Fall – stark) 

BulimieLernen (hektisches Auswendiglernen für die Prüfung, nach das alles 

schnell vergessen ist) und im Substantiv Holz-PC (langsames Internet) im 

Gegenteil, schwach. Dies wird dadurch erreicht, dass Lexeme aus völlig 

unterschiedlichen Themengruppen, deren Bedeutungen im wirklichen Leben 

absolut inkompatibel sind, in einem Wort zusammengefasst werden. 

Betrachtet man die Listen der bei deutschen Jugendlichen beliebten 

Slangwörter, fällt auf, dass in den letzten Jahrzehnten Anglizismen als 

Fremdwörter im Slang immer beliebter wurden. Die Popularität von 

Anglizismen in der deutschen Sprache ist das Ergebnis vieler Faktoren. Die 

meisten Anglizismen drangen nach dem Zweiten Weltkrieg in die deutsche 

Sprache ein (Ganic, 2015). 

Zu den Faktoren zählt auch die Etablierung des Englischen als 

internationale Sprache. In der heutigen Welt wird das Erlernen der englischen 

Sprache nicht nur gefördert, sondern sogar verlangt, insbesondere in Bereichen, 

in denen es wichtig ist, dass sich die Partner verstehen – beispielsweise im 

Geschäftsleben. Die Notwendigkeit umfassender Englischkenntnisse hat dazu 

geführt, dass die Sprache an deutschen Schulen Pflicht ist und der Anteil der 

englischen Muttersprachler in Deutschland beträgt 56% (Barbe, 2004, S. 30). 

Die von deutschen Jugendlichen konsumierten Medienprodukte sind 

überwiegend auf Englisch geschrieben und gedreht und in englischsprachigen 

Ländern produziert wie den USA und Großbritannien. Die englische Sprache ist 

schon lange in die deutsche Sprache eingedrungen, daher ist ihre Popularität 

nicht verwunderlich. 

Eine besondere Rolle spielten dabei die gängigen sozialen Netzwerke 

sowie Kommunikationsanwendungen bzw. „Messenger“. Teenager nehmen 

aktiv neue Wörter in ihren Wortschatz auf, die zu Trends werden oder von 
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bestehenden Trends befeuert werden. So gelangte durch die beliebten 

Online-Spiele das Wort „sus“ in den Jugendjargon, eine Abkürzung für 

„suspicious“ – im Spiel wurde dieses Wort verwendet, um einen Spieler zu 

bezeichnen, den andere Spieler als verdächtig einstufen. 

Die Kommunikation über das Internet hat dazu beigetragen, dass sich 

viele englische Slangwörter im deutschen Wortschatz festgesetzt haben. 

„Chillen“ kommt von „to chill“, also entspannen: Junge Leute sagen zu ihren 

unruhigen Kameraden oft „Chill doch mal“. Beste Freunde nennen sich 

gegenseitig „Bestie“, was die Kurzform von „best friend“ ist, und Teenager 

verwenden das Wort „crush“, um sich auf das Objekt ihrer Zuneigung zu 

beziehen. Zur Begrüßung sagen Jugendliche „Hi“ oder „Hallo“, zur 

Verabschiedung „Bye“. 

Bevor jedoch ein neues Wort von einer Sprache in eine andere übergeht, 

durchläuft es eine Reihe von Änderungen und wird an die phonetischen und 

grammatikalischen Eigenschaften der Zielsprache angepasst. Somit verliert das 

Lehnwort seine Bedeutung in der Sprache. Der Prozess der Anpassung von 

Lehnwörtern wurde wiederholt von Spezialisten untersucht, und auf der 

Grundlage zahlreicher Studien wurden drei Phasen der Assimilation identifiziert 

(Jugendwörter 2022): 

1. Die Penetrationsphase, in der das Lehnwort in die Wirtssprache gelangt. 

Dies ist die Phase der Worteingabe. 

2. Assimilationsphase. In dieser Phase durchläuft das Wort den 

Assimilationsprozess und nimmt die Merkmale der Zielsprache an. 

3. Wurzelbildungsphase. In diesem Stadium ist das Wort bereits 

assimiliert und wird von Muttersprachlern aktiv verwendet, weshalb es am 

Prozess der weiteren Wortbildung teilnehmen kann, jedoch bereits innerhalb der 

Aufnahmesprache. 

Die große Bedeutung des Jugendjargons in der deutschen Sprachkultur 

wird durch die große Aufmerksamkeit von Linguisten und anderen Spezialisten 
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deutlich. So fasst der „Langenscheidt-Verlag“ seit 2008 jährlich die Ergebnisse 

des Jugendslang-Wortrankings zusammen und kürt das „Jugendwort des Jahres“. 

Um das deutsche Jugendslangwort des Jahres zu küren, das in das 

Jugendwörterbuch aufgenommen wird, führt der Verlag eine 

Online-Abstimmung durch und organisiert Sitzungen einer unabhängigen 

20-köpfigen Jury, der unter anderem Jugendvertreter, Pädagogen und 

Medienvertreter angehören. 

Das Portal „Deutsche Welle“ veröffentlicht jedes Jahr 7 bis 10 der 

beliebtesten Jugendslang-Neologismen. Durch die Analyse der Wörter, die in 

einem bestimmten Jahr aufgetaucht sind und unter jungen Menschen 

gebräuchlich sind, lässt sich feststellen, was die junge Generation im Laufe des 

Jahres interessierte und welche Ereignisse bei ihren Vertretern starke Emotionen 

hervorriefen, die zur Bildung neuer Lexeme oder neuer Bedeutungen 

bestehender Wörter beitrugen. 

So entstanden im deutschen Jugendslang die Wörter, die bis heute populär 

sind. Die Deutschen sind sehr fußballbegeistert. Durch die 

Fußballweltmeisterschaft 2014 in Brasilien hat ein Wort an Popularität 

gewonnen, das seinen Ursprung in den frühen 2000er Jahren hat: 

„Freistoßspray“, ein professionelles Spezialspray, das bei Freistößen verwendet 

wird, um die Distanz zwischen Verteidiger und Ball zu markieren. 

Bemerkenswert ist, dass dieses Spray erst bei der WM-2014 zum ersten Mal 

zum Einsatz kam. 

Ein weiteres Fußballwort, das in dem Jugendslang auftauchte Slang im 

selben Jahr ist „Götzseidank“ (danke an Götze). Es ist ein Wortspiel aus der 

Kombination des Ausdrucks „Gott sei dank“ und dem Nachnamen des 

Fußballers Mario Götze, der im Finale der WM-2014 das entscheidende Tor 

schoss und der deutschen Nationalmannschaft so zum vierten Mal den 

Meistertitel bescherte (Jugendsprache Hä?, 2021). 
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Das nächste wichtige Thema, das die deutsche Jugend beschäftigt, ist die 

politische Lage in der Welt. Innerhalb dieses Themas tauchen Wörter wie 

„Willkommenskultur“, „Terror-Tourismus“ auf. Das Lexem 

„Willkommenskultur“ scheint zu definieren eine Kultur der Gastfreundschaft, die 

von der Bereitschaft geprägt ist, Flüchtlinge nicht nur in ihrem Land 

aufzunehmen, sondern ihnen auch bei der Integration zu helfen. Der 

Neologismus „Terror-Tourismus“ spiegelt die Folgen der militärischen 

Ereignisse in Syrien wider, wo einige deutsche Einwohner freiwillig in den 

Krieg zogen und nach ihrer Rückkehr, radikalisiert durch die Militäraktionen, 

Angst in der Gesellschaft verbreiteten (Jugendsprache Hä?, 2021). 

Im Jahr 2014 feierten die Menschen in Deutschland ein Jubiläum – den 

25. Jahrestag des Falls der Berliner Mauer am 9. November 1989. Dieses 

bedeutende Datum wurde durch die beeindruckende Installation „Lichtgrenze“ 

markiert, die aus Tausenden leuchtenden Kugeln besteht und die Berliner Mauer 

personifiziert. Die leuchtenden Kugeln wurden einzeln ausgehängt und langsam 

in den Nachthimmel entlassen, um den Fall der Mauer und das Ende einer Ära 

zu symbolisieren. Das Wort „Lichtgrenze“ ist als Bezeichnung für etwas 

Schönes, Freies und Hoffnungsvolles in den Jugendslang eingegangen 

(Jugendsprache Hä?, 2021). 

Die neuen Wörter beziehen sich vor allem auf die ausgeprägte 

Internetkultur der deutschen Jugend. So bezeichnet das Wort Smombie 

(Smartphone-Zombie), gebildet aus den Wörtern Smartphone und Zombie, eine 

Person, die ständig auf das Display eines Smartphones oder Tablets schaut, ohne 

darauf zu achten, wohin sie geht oder was sie tut. Im Jahr 2015 verbreiteten sich 

unter jungen Leuten auch die Begriffe „Foodporn“ (ein Stil, bei dem Gerichte 

und Lebensmittel so fotografiert werden, dass man Lust aufs Essen hat) und 

„Earthporn“ (entzückende Aufnahmen von Gegenden und schönen 

Landschaften). Sie beschreiben den großen Wunsch junger Menschen, jeden 
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Moment ihres Lebens aus einer schönen Perspektive auf Seiten in sozialen 

Netzwerken zu veröffentlichen (Jugendsprache Hä?, 2021). 

Ein anderes Wort, das sich auf die Internetkultur junger Menschen 

bezieht, ist „Tinderella“. Damit wird ein Mädchen bezeichnet, das seine ganze 

Zeit auf einer Dating-Site verbringt und nach seiner besseren Hälfte sucht. Es 

besteht aus den Wörtern „Tinder“ (einer beliebten mobilen Anwendung zum 

Vereinbaren von Blind Dates) und „Cinderella“ (Aschenputtel) (Neuland, 2008). 

Auch in Deutschland ist die „Gesundheitskultur“, die gesunde Ernährung 

und Bewegung fördert, ein beliebtes Thema geworden. Im Internet gibt es 

zahlreiche Seiten und Sites mit visuellen und textlichen Informationen zur 

richtigen Ernährung und einem gesunden Lebensstil. Viele Menschen schließen 

sich dieser Kultur nur an, weil sie gerade in Mode ist. Charakteristisch für diese 

Position ist das Lexem „Bambus“, das im Jugendjargon „cool“ bedeutet. Auch 

der umgangssprachliche Ausdruck „Swaggetarier“ (vom englischen Wort 

„swag“ – „Beute, Bestechung, gestohlene Ware; Girlande; durchhängend, 

schwingend“) hat sich weit verbreitet. Im Jugendslang bedeutet das Lexem 

„Swag“ auch „cool“, daher ist ein „Swag Eater“ eine Person, die kein Fleisch 

isst, weil es gerade in Mode ist. „Discopumper“ ist ein umgangssprachlicher 

Begriff für junge Männer, die einen schönen Körper anbeten und ihre gesamte 

Freizeit in Fitnessstudios verbringen. 

Der deutsche Jugendslang wird ständig durch eine Reihe neuer 

Internet-Slangismen ergänzt. Als „Swaggernaut“ (vom englischen Swagger 

„cool“ und dem deutschen „Astronaut“) werden beliebte online-Blogger und 

Modesportler bezeichnet, die versuchen, aus der Masse hervorzustechen und 

eine große Anzahl an Abonnenten zu haben, also unrealistisch cool. Der 

Neologismus „Googleschreiber“, entstanden in Analogie zu „Kugelschreiber“, 

bezeichnet eine Person, die statt einer Suchanfrage eine URL-Adresse in die 

Google-Suchmaschine eingibt und damit Zeit verschwendet, die für die 

Kommunikation auf Facebook oder Instagram genutzt werden könnte. Der Slang 
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„Bambusleitung“ drückt eine negative Bewertung der Jugendlichen über die 

schlechte Qualität der Internetverbindung aus, wenn es nicht möglich ist, eine 

Webseite schnell zu laden. 

Mit dem Wort „Dumfall“ (von „dummer Unfall“) wird ein Versagen 

bezeichnet, das durch das Verschulden der Person selbst eintritt. Augenzeugen 

zeichnen solche Situationen gerne mit ihren Smartphones auf und laden die 

Videos in soziale Netzwerke hoch. Junge Menschen haben eine neue Sicht auf 

Dinge, die früher populär waren; Sie lehnen unnötige und eher langweilige 

Dinge ab. Dies sind Selfie-Einbeinstative, die von der jüngeren Generation so 

verstanden werden, und für ihre Beschreibung hat sich der umgangssprachliche 

Begriff „Vollpfostenantenne“ (eine lästige Neuerung) herausgebildet. 

Tätowierungen werden unnötig und unmodern; Ihre Anwesenheit löst bei jungen 

Menschen eher Feindseligkeit als Bewunderung aus. Diese ätzende und negative 

Einschätzung kam im Wort „Tintling“ zum Ausdruck, das sich aus „Tinte“ und  

mit dem Suffix -ling zusammensetzt. Im Gegensatz zum Getränk der 

Gesundheitsbewussten, einem Smoothie aus frischem Obst und Gemüse, 

erscheint der Begriff „Нopfensmoothie“ als humorvolle Bezeichnung für Bier. 

Zur Beschreibung des gemeinsamen Verweilens auf sogenannten Partys 

taucht im Jugendjargon der Ausdruck „Fly sein“ auf, der einen Zustand der 

„völligen Hingabe“ und der Bereitschaft, lange zu tanzen, beschreibt. Auch der 

Slang-Ausdruck „Yologamie“ taucht immer häufiger auf und erfreut sich unter 

jungen Leuten zunehmender Beliebtheit. Dieser Neologismus setzt sich aus den 

Abkürzungen der englischen Wörter „You Only Live Once“ und „Monogamy“ 

zusammen und bezeichnet eine offene Beziehung, also ein Modell, das moderne 

junge Menschen als Alternative zur traditionellen Monogamie betrachten. Einen 

Partner für eine Beziehung findet man auf „Tindergarten“, einer Sammlung von 

Online-Kontakten, die von Zeit zu Zeit von einem Nutzer der mobilen 

Dating-App Tinder hinzugefügt werden. 
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Das Thema Globalisierung und Computerisierung der deutschen Nation 

dominiert weiterhin den Jugendslang. Das Leben eines jungen Menschen in der 

modernen Welt ohne soziale Netzwerke ist kaum vorstellbar: für manche ist das 

gleichbedeutend mit dem Tod: Wenn eine Person nicht auf Facebook oder 

anderen sozialen Netzwerken ist, dann existiert sie nicht, ist sozial tot – 

„sozialtot“. Ein weiteres Wort aus dem Social-Media-Bereich, „Tinderjährig“, 

bezeichnet eine Person, die das Alter erreicht hat, in dem sie die Dating-Site 

Tinder nutzen kann, um einen Partner für eine enge Beziehung zu finden. 

Die meisten der in den letzten Jahren entstandenen populären 

Jugendneologismen enthalten verschiedene Einschätzungen von etwas oder 

jemandem. Um das Verhalten einer Person zu kritisieren, verwenden junge 

Menschen das Wort „verbuggt“ („nicht ganz da“), das aus dem 

Programmiererjargon stammt (verbuggt „mit einem Fehler“, wird im 

Zusammenhang mit Software verwendet, die nicht richtig funktioniert). Um 

Menschen zu beschreiben, die ständig und in großen Mengen essen, verwenden 

deutsche Jugendliche den Neologismus „Snackosaurus“, der aus zwei Wörtern 

besteht: Snack und Dinosaurus (Jugendsprache Hä?, 2021). 

Als „Ehrenmann“ / „Ehrenfrau“ bezeichnet man eine Autoritätsperson, 

die aufgrund ihrer Prinzipientreue respektiert wird. Um große Dankbarkeit und 

Respekt auszudrücken, sagen junge Deutsche heute „Ich küss dein Auge“. Der 

Ursprung dieser Redewendung in der deutschen Sprache ist noch unbekannt, 

man geht jedoch davon aus, dass sie aus dem Arabischen oder Türkischen 

stammt. Einer anderen Version zufolge wurde es im Mittelalter in Europa 

verwendet. Ein Beispiel für die Verwendung dieses Ausdrucks war die Situation 

zwischen dem Fußballspieler Mesut Özil und dem türkischen Präsidenten Recep 

Tayyip Erdogan, der mit diesem Satz seinen Respekt für den Fußballspieler 

ausdrückte, indem er ihm sein Trikot mit einem Autogramm schenkte. Der 

Transfer wurde auf einem Foto festgehalten, dessen Verbreitung als 

Unterstützung für Erdogans Wahlkampf angesehen wurde, da sie junge Türken 



33 
 

anlockte, die in Europa leben. Nach diesem Vorfall trat Özil aus der deutschen 

Nationalmannschaft zurück und warf den Verantwortlichen des Deutschen 

Fußball-Bundes Rassismus und Vorurteile gegen ihn aufgrund seiner türkischen 

Herkunft vor (Neuland, 2008). 

Ein weiteres Wort, das mit einem politischen Ereignis in Verbindung 

gebracht wird, ist das Verb „lindnern“, was Untätigkeit bedeutet, um Fehler zu 

vermeiden, oder einfach Ablehnung. Das Wort leitet sich vom Nachnamen des 

Politikers Christian Lindner ab, dessen Partei sich im Herbst 2017 weigerte, an 

Verhandlungen zur Bildung einer Regierungskoalition teilzunehmen. „Es ist 

besser, das Land nicht zu regieren, als falsch zu regieren“, lautet seine Aussage. 

Der Jugendslang ist instabil, nur wenige lexikalische Einheiten aus diesem 

Bereich finden Eingang in die Landessprache, der Rest wird nur in speziellen 

Wörterbüchern erfasst, veraltet schnell und wird durch neue Lexeme ersetzt. 

Hierin spiegelt sich ein Generationenwechsel wider. Jugendslang weist eine 

Reihe von Merkmalen und Unterschieden zu anderen existierenden Slangs auf. 

Hierzu gehört vor allem die schnelle Variabilität des Jugendjargons, die sich 

dadurch erklärt, dass der ständige „Einzug“ heranwachsender Kinder in die 

Jugend und der „Auszug“ junger Menschen mit dem Status erwachsener 

Menschen ins Erwachsenenalter mit einer Erneuerung des Jugendjargons 

einhergeht. 

 

1.3. Grundlegende Methoden der Slang-Forschung und -Analyse 

Ein wichtiger Bestandteil jeder wissenschaftlichen Forschung ist ihre 

methodische Grundlage. Unter Methodologie, die aus dem Griechischen als 

Wissenschaft der Methoden übersetzt wird, verstehen wir ein System von 

Verfahren, wissenschaftlichen Prinzipien zur Analyse des 

Forschungsgegenstands und/oder zur Überprüfung der erzielten Ergebnisse. Da 

es sich bei der Untersuchung des Jugendslangs um deutsche Fernsehserien 

handelt, empfiehlt sich die Verwendung audiovisueller Übersetzungen. 
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Aufgrund ihrer Besonderheiten stellt die audiovisuelle Übersetzung 

Forscher vor ein neues Problem: die Schaffung eines methodischen Modells, das 

sowohl die Besonderheiten audiovisueller Produkte als auch das 

Forschungsobjekt selbst berücksichtigt. 

Eine der Hauptschwierigkeiten bei der Entwicklung einer methodischen 

Grundlage für die audiovisuelle Übersetzung liegt in ihrer polyphonen Natur. 

Bei der audiovisuellen Übersetzung werden verschiedene Elemente interpretiert, 

darunter: 

- visuell und akustisch; 

- verbal und nonverbal. 

Bei der Übersetzung eines audiovisuellen Produkts arbeitet der Übersetzer 

nicht ausschließlich am Text, sondern bezieht auch andere Aspekte der 

Medienkunst mit ein, die vielstimmiger Natur sind. Es geht also sowohl um 

Dialoge/Kommentare als auch um Soundeffekte, Bilder und die Atmosphäre der 

Videogeschichte. 

Im Prozess der audiovisuellen Übersetzung bilden sich zwei 

semiologische Komplexe – das Original und die Übersetzung. Die 

Gleichwertigkeit der Übersetzung eines audiovisuellen Produkts besteht daher 

nicht nur in der Übereinstimmung der sprachlichen Elemente in den beiden 

Sprachen, sondern auch in der angemessenen Verbindung verbaler und 

nonverbaler Strukturen im Original und in der Übersetzung. 

Es gibt unterschiedliche methodologische Ansätze zur Erforschung 

audiovisueller Übersetzungen. Z. Zubiria weist auf mehrere methodologische 

Probleme hin (Zubiria, 2013, S. 93), insbesondere hinsichtlich des Umfangs des 

für die Forschung ausgewählten Materials. Da es unmöglich ist, den gesamten 

Text zu analysieren, sollte die Aufmerksamkeit auf die Schlüsselelemente der 

Übersetzung von einer Sprache in eine andere gerichtet werden. Der Forscher 

weist auf die Bedeutung des Moments hin, in dem der Originaltext in 

sprachliche Einheiten unterteilt wird. 
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Der Theoretiker G. Toury identifizierte mehrere Forschungsphasen im 

Bereich der audiovisuellen Übersetzung und Untertitelung. Je nach Zweck und 

Zielsetzung der Studie unterscheidet G. Toury mehrere abschließende 

Forschungsphasen, nämlich den Vergleich zwischen: 

- verschiedene Übersetzungen desselben Originaltextes; 

- unterschiedliche Übersetzungen desselben Originaltextes in 

verschiedene Sprachen; 

- verschiedene Übersetzungen desselben Originaltextes in derselben 

Sprache, jedoch zu unterschiedlichen Zeiten; 

- verschiedene Phasen der Vorbereitung derselben Übersetzung (Toury, 

1995). 

F. Chaume unterteilt das audiovisuelle Produkt in Codes und bietet deren 

schrittweise Analyse als Forschungsschema an, darunter: 

- sprachlich; 

- paralinguistisch; 

- musikalisch; 

- Tonbegleitung; 

- ikonografisch; 

- fotografisch; 

- Personal; 

- Mobilität; 

- Grafik (Chaume, 2004, S. 13). 

Der Autor betont, dass wir ohne den sprachlichen Code im Text natürlich 

nicht über den Übersetzungsprozess sprechen könnten. Es handelt sich zwar 

nicht um ein Merkmal audiovisueller Übersetzungen, doch weist die 

Übersetzung bestimmte Charakteristika auf, wie etwa die Verwendung 

unterschiedlicher Sprachregister oder dialogischer, spontaner Rede, die 

berücksichtigt werden müssen. 
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Im Allgemeinen sind die wichtigsten Forschungsmethoden entsprechend 

dem Zweck und den Zielen der Studie: eine beschreibende Methode zur Analyse 

sprachlicher Fakten, die die Phasen des Sammelns empirischen Materials, der 

Beobachtung, Klassifizierung, Verallgemeinerung und Schlussfolgerungen 

umfasst; Methode der linguistischen Analyse und Beobachtung; sowie die 

Vergleichsmethode. 

Eine der effektivsten Methoden zum Erlernen der Sprache für die 

moderne deutsche Jugend ist das Eintauchen in die Sprachumgebung des 

Landes. Aus offensichtlichen sozialen und wirtschaftlichen Gründen kann dies 

in der Praxis nicht immer erreicht werden. Authentische Texte können dabei 

helfen. 

Eine der effektivsten Methoden zum Erlernen der Sprache für die 

moderne deutsche Jugend ist das Eintauchen in die Sprachumgebung des 

Landes. Aus offensichtlichen sozialen und wirtschaftlichen Gründen kann dies 

in der Praxis nicht immer erreicht werden. Authentische Texte können dabei 

helfen. R. Mayer argumentiert, dass das Ansehen von Videos in einer 

Fremdsprache die Aufmerksamkeit auf unbekanntes Vokabular stimuliert, was 

seiner Meinung nach der erste Schritt im Prozess des Erwerbs dieses Vokabulars 

ist (Mayer, 2010, S. 34). Eine ähnliche Ansicht vertreten M. Wesche und S. 

Paribakht, die davon ausgehen, dass Schüler beim Ansehen von Filmen auf neue 

Vokabeln achten, weil diese für das Verständnis des Gehörten notwendig sind 

(Wesche, 2010, S. 10). 

Der Film ist eine Art literarischer Text, da er Dialoge, Monologe und die 

Rede des Autors enthält. Im Vergleich zu literarischen Texten bieten Spielfilme 

eine Reihe von Vorteilen, wenn sie zur linguistischen Analyse der Sprache der 

heutigen deutschen Jugend herangezogen werden: 

- der Text eines Films oder einer Fernsehserie enthält visuelle Bilder, 

sodass die Zuschauer nicht nur die verbale, sondern auch die nonverbale 

Sprache wahrnehmen. 
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- der Film zielt auf die unmittelbare Wahrnehmung durch das Publikum 

ab. Daher ist ein Film im Vergleich zu einem literarischen Text informativer und 

ermöglicht die Vermittlung von mehr Informationen in einem vergleichbaren 

Zeitraum. Darüber hinaus werden die Materialien in einem bildhafteren und 

zugänglicheren Sprachstil präsentiert. 

- Filme erfüllen nicht nur kognitive und sprachliche Funktionen, sondern 

haben auch eine Unterhaltungsfunktion, die es dem Publikum ermöglicht, das 

Zielmaterial viel effektiver wahrzunehmen und zu studieren. 

Daher eignen sich deutsche Fernsehserien hervorragend zum Studium und 

zur Analyse des Jugendslangs. 

 

1.4. Besonderheiten der Funktionsweise des Jugendslangs in der 

dialogischen Interaktion der Kommunikation 

Im gegenwärtigen Stadium der kulturellen Entwicklung wird der 

Erforschung der Jugend und der damit verbundenen Phänomene große 

Aufmerksamkeit gewidmet. Noch vor 20–30 Jahren, als der Begriff 

„Jugendslang“ in der Sprache noch nicht so weit verbreitet war, war es 

undenkbar, dass er die Medien erobern würde. Die Erforschung des 

Jugendslangs in der Mediensprache ist eine wichtige Aufgabe. Dies liegt vor 

allem daran, dass die Medien im Prozess der Informationsübermittlung einen 

Menschen, sein Denken, seine Weltanschauung und seine kulturellen 

Beziehungen beeinflussen Menschen. 

Die Sprache der Medien folgt nicht immer den Regeln und Normen der 

Literatursprache; hier begegnen wir der Verwendung von Slangwörtern, 

manchmal bedeutungsvoll, manchmal unbewusst. Da die Reichweite der Medien 

beträchtlich ist, verankern sich die „Versprecher“ von Journalisten, Politikern, 

Kulturschaffenden usw. im Massenbewusstsein. Gleichzeitig ist die sinnvolle 

Verwendung von Slangwörtern in den Medien mit dem Wunsch verbunden, dem 

Zuschauer, Leser, Zuhörer näher zu sein. Damit sind alle Aufführungen einem 



38 
 

breiten Publikum zugänglich. Manchmal nimmt der Adressat diese Texte jedoch 

als Beispiel für Sprachetikette wahr und verwendet sie anschließend in seiner 

Rede. 

Da die Sprecher des Jugendslangs einen großen und sozial aktiven Teil 

der Struktur der modernen Gesellschaft darstellen, dringen Slangismen in andere 

Subsysteme der deutschen Sprache ein, insbesondere in die Umgangssprache, 

die mündliche Variante der Literatursprache und den Journalismus. Junge 

Menschen, die in ihrer Sprache Slangwörter und -ausdrücke verwenden, werden 

zu den Hauptträgern des Jugendslangs und erheben den Slang damit zu einem 

integralen Bestandteil der Kultur. 

Jugendslang hat sich nicht nur in Printmedien, sondern auch in 

elektronischen Medien wie Fernsehen und Internet weit verbreitet. 

Generell ist die Kultur des Informationszeitalters der Hintergrund, vor 

dem sich ein komplexes und heterogenes Sprachsystem entfaltet. Daher besteht 

kein Zweifel daran, dass die Besonderheit der sprachlichen und kulturellen 

Probleme der Neuzeit und die Bestimmung weiterer Trends bei der 

Transformation der Sprachpraktiken im Kontext der Informatisierung uns dazu 

veranlassen, sie durch das Prisma des modernen soziokulturellen Raums zu 

verstehen. 

Dialekte, Umgangssprache, Argot und Slang sind eine Art sprachlicher 

Ausdruck einer bestimmten Kultur. Insbesondere die Jugend. Diese kulturellen 

Subsysteme vereint einerseits eine Sprache in ihren Varietäten und andererseits 

eine geistig orientierte Weltanschauung in Form eines sprachlichen Weltbildes 

(Кононенко, 2008, S. 19). 

Die moderne Jugend „lebt“ hauptsächlich im Internet, ihre gesamte 

Kommunikation hat sich auf virtuelle Online-Kommunikation verlagert. 

Kommunikation ist eine Art sozialer Interaktion. Es basiert auf dem Austausch 

von Gedanken, Einschätzungen, Gefühlen und Willensäußerungen mit dem Ziel, 

zu informieren, emotional zu beeinflussen, gemeinsame Aktivitäten anzuregen 
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etc. Die moderne Wissenschaft definiert Kommunikation als 

Informationsaustausch (Kommunikation, von lateinisch communico – „ich 

kommuniziere mit jemandem“), als Interaktion (Interaktion, von englisch 

interaction – „Wechselwirkung“), als Wahrnehmung einer Person durch eine 

Person (Perzeption, von lateinisch perceptio – „Wahrnehmung, 

Wiedererkennen“). 

Kommunikation ist ihrem Wesen nach dialogisch: Sie findet zwischen 

zwei Menschen statt, seltener zwischen einer Person und einer Gruppe und noch 

seltener zwischen einer Person und der Gesellschaft. Die Kommunikation im 

Internet findet, wie I. Kovaltschuk schreibt, zwischen jedem Benutzer, jedem 

und jeder Person statt (Ковальчук, 2009, S. 46). 

Allerdings ist die Sprache des modernen Internets noch immer wenig 

erforscht: Manche Wissenschaftler betrachten sie als „Pseudo-Geschlecht“, 

andere meinen, sie stehe unter dem kreativen Einfluss der Jugendsubkultur. Die 

Fähigkeit der Menschen, neue Dinge mit alten Namen zu benennen, erspart dem 

Einzelnen erheblich seine Bemühungen bei der Wortbildung. Die Fähigkeit, 

neuen Dingen alte Namen zu geben, lässt sich bei der lexikalischen und 

semantischen Wortbildung beobachten. 

Medien und Internet werden als Megafaktor der Sozialisation eingestuft, 

als kulturelles Phänomen, das mit semiotischen, psychologischen und 

sozialpädagogischen Merkmalen ausgestattet ist. Als neue kulturelle Mittel 

fungieren die Sprachressourcen des Fernsehens und des World Wide Web. Diese 

Mittel „vermitteln das menschliche Leben und sind in der Lage, nicht nur die 

Persönlichkeitsbildung, sondern auch ihre höheren geistigen Funktionen zu 

beeinflussen“ (Масляков, 2011, S. 151). 

Der Cyberspace fungiert als Ort für eine spezifische Implementierung des 

Sprachsystems. Das Aufkommen von Hochtechnologien gibt Anlass zur 

Annahme, dass ein spezieller funktionaler Sprachtyp entstanden ist – eine 

Sprache, die den Kommunikationsbedürfnissen im Bereich der elektronischen 
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Kommunikationsmittel gerecht wird (Ярощук, 2012, S. 159). Die Sprache des 

Internets (Internetsprache) ist eine Varietät einer Landessprache. Es wird in einer 

spezifischen Internetumgebung verwendet und ist ein komplexes, offenes, 

nichtlineares, selbstorganisiertes System, das aus phonetischen, 

lexikalisch-phraseologischen und grammatikalischen Mitteln besteht, deren 

Parameter durch für das Internet charakteristische Faktoren bestimmt werden 

(Хрищена). 

Das Internet ist eine vielschichtige Branche, in der die natürliche 

menschliche Sprache funktioniert. Die Beobachtung der Prozesse einer solchen 

Verwendung des Sprachsystems bietet Anlass zur Feststellung einer Reihe seiner 

Besonderheiten, die durch funktionale Dynamik bestimmt werden, einer Reihe 

neuer Trends, die in seiner kommunikativen und pragmatischen Organisation 

wirksam sind. 

Träger jeglicher Informationen aus Filmen und im Internet ist Text (in 

diversen sozialen Netzwerken wird dieser durch Videos und Fotos verstärkt). 

Die kontinuierliche und fortschreitende Entwicklung elektronischer Systeme und 

digitaler Möglichkeiten hat zu einer völlig neuen Art der Kommunikation und 

Selbstverwirklichung geführt – der virtuellen Interaktion einer Person mit 

interessanten Gesprächspartnern, die es Ihnen ermöglicht, Gleichgesinnte zu 

finden und sich in der Kommunikation mit ihnen auszudrücken. Und das gilt 

insbesondere für junge Menschen. Natürlich schaffen Massenmedien 

insbesondere Voraussetzungen für die Erweiterung des Wortschatzes und die 

Aneignung eines breiten Informationsspektrums. Aber gleichzeitig prägen sie 

objektiv den Zuhörer, den Zuschauer, also den Konsumenten (heute wird 

beispielsweise sogar der Wortschatz von Studenten oft als der Wortschatz des 

Konsumenten geprägt). Ob er zu einem aktiven Subjekt kultureller und sozialer 

Beziehungen wird, hängt von vielen weiteren Bedingungen ab, insbesondere von 

der Bereitschaft zur Interaktion mit fortschrittlichen Technologien und den damit 

verbundenen Möglichkeiten (Лещук, 2014, S. 79). 
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Der Unterschied zwischen gesprochener und geschriebener Sprache 

verschwindet online. Wie bekannt ist, ist die Einheit der mündlichen Rede eine 

dialogische Einheit. Die Einheit der geschriebenen Sprache ist der Text, der 

einheitlich, standardisiert und neutral sein muss. Und auf dem Bildschirm 

vermischen sich mündliche und schriftliche Rede, die Grenze zwischen Dialog 

und Monolog verschwimmt und in der Regel ist eine emotionale Färbung 

vorhanden (Девтеров, 2010, S. 164). 

Es wurde bereits betont, dass die modernen Medien viel Raum für 

Neologismen und Slang bieten. Sie fungieren als Massenkommunikationsmittel 

des Unternehmens und sind eine Informationsquelle, beispielsweise über die 

Organisation, ein Instrument zur Verbreitung von Informationen über die 

Organisation und ein Mittel zur Förderung eines positiven Images und positiver 

Werte. Communities und Medien erweisen sich häufig als wirksameres 

Werbeinstrument als alle anderen Mittel der Öffentlichkeitsarbeit, da 

Communities Ihnen die direkte Kontaktaufnahme mit dem Publikum 

ermöglichen. 

Der Slang erobert schnell die Sprache der Presse. Viele Materialien, die 

das Leben junger Menschen, ihre Vorlieben und Interessen, Idole, Jugendmode 

usw. beschreiben, enthalten in unterschiedlicher Konzentration Slangwörter. 

Insbesondere die Printmedien – Filme und Fernsehserien – sind eine reiche 

Quelle für Slang und spiegeln den sich rasch entwickelnden und verändernden 

Zustand von Sprache und Kultur wider. Der Slang-Wortschatz, der heute unter 

jungen Leuten üblich ist, landet in den Medien. Diese Medien liefern ein 

umfassenderes Bild des Jugendslangs, anhand dessen sich der Zustand der 

Sprache und damit der Kultur beurteilen lässt, da Sprache und Kultur eng 

miteinander verbunden sind. 

Das Fernsehen bietet beispielsweise ein breites Spektrum an 

Jugendprogrammen, in denen die Kommunikation überwiegend im 

Jugendjargon erfolgt. Heute gibt es Jugendkanäle, junge Menschen nutzen das 
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Fernsehen zunehmend zur Kommunikation. Die Beziehung zwischen jungen 

Menschen und den Medien ist zweifach. Auf die Jugend haben die Medien 

einerseits einen negativen, andererseits aber auch einen positiven Einfluss. 

Beispielsweise erweitert das Fernsehen den Horizont junger Menschen in Bezug 

auf die moderne Kultur und auf ihre im Ausland lebenden Altersgenossen. Sehr 

oft prägt das Fernsehen selbst das Bild der modernen Jugend und ihrer 

Subkultur. Jugendserien, Werbung, Musikprogramme, Jugendprojekte und 

verschiedene Talkshows – all dies hat einen festen Platz in den 

Fernsehprogrammen eingenommen und richtet sich an die Jugendsubkultur. Das 

Fernsehen vermittelt ein verallgemeinertes Bild von jungen Menschen, die sich 

an den Werten einer gemeinsamen Gruppe orientieren, ohne sich darauf zu 

konzentrieren, ob es sich um „frischen Atem“ oder „Bier“ handelt. 

Der deutsche Jugendslang ist also ein interessantes und komplexes 

sprachliches Phänomen. neue Wörter, die den Charakter sozial legitimierter 

Nominierungen erlangen und als solche von der Sprachtradition akzeptiert 

werden. Dabei handelt es sich um neue lexikalische Einheiten, die bereits seit 

längerem intensiv in unterschiedlichen Textsorten verwendet werden. Während 

es keinen Konsens über die Definition von „Slang“ gibt, gibt es für den Begriff 

„Jargon“ eine ziemlich klare Interpretation. Jargon wird als eine bestimmte Art 

von Sprache wahrgenommen, ein sozialer Dialekt. 

Dialekte, Umgangssprache und Slang sind eine Art sprachlicher Ausdruck 

einer bestimmten Kultur. Insbesondere die Jugend. Eine besondere Form und 

Bedeutung nehmen sie im Bereich der Jugendfilme und -serien ein. Der 

Jugendslang ist in diesem Bereich noch wenig erforscht. 

 

Schlussfolgerungen zu Kapitel 1 
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Der Slang ist ein Phänomen, das auf allen Ebenen der Gesellschaft 

existiert, sowohl vertikal als auch horizontal. Die Medien spiegeln den Stand des 

Jugendslangs zeitnah wider und stellen auch einige Trends in der Entwicklung 

des Slangs dar. 

Slang ist ein nicht standardisierter Wortschatz, der aus Wörtern oder 

Gefühlen besteht, die vor allem durch Konnotationen extremer Informalität 

gekennzeichnet sind und nicht auf eine bestimmte Region beschränkt sind.  

Slang besteht normalerweise aus „Neuschöpfungen“ oder willkürlich 

veränderten Wörtern, verkürzten oder abgekürzten Formen, extravaganten, 

gezwungenen oder humorvollen Redewendungen oder verbalen Neuheiten.  

Daher entsteht Slang in erster Linie durch gesellschaftliche Kräfte und nicht 

durch einen einzelnen Sprecher oder Autor, der im Alleingang ein Wort erfindet 

und in einer Sprache etabliert.  Dies ist einer der Gründe, warum es schwierig 

ist, den Ursprung von Slangausdrücken zu bestimmen. 

Entsprechend dem Zweck und den Zielen der Studie sind die wichtigsten 

Forschungsmethoden: eine beschreibende Methode zur Analyse sprachlicher 

Fakten, die die Phasen des Sammelns empirischen Materials, der Beobachtung, 

der Klassifizierung, der Verallgemeinerung und der Schlussfolgerungen umfasst; 

Methode der linguistischen Analyse und Beobachtung; sowie die 

Vergleichsmethode. 

Der Jugendslang ist ein spezifischer Wortschatz, der einem bestimmten 

Kreis junger Menschen oder einer separaten Jugendsubkultur eigen ist und in der 

grundlegenden Kommunikation mit Gleichaltrigen verwendet wird. Er ist 

sowohl ein Code für den Eintritt in eine bestimmte Subkultur als auch ein 

Marker, der die Einstellung junger Menschen zu dieser Subkultur bestimmt. 

Veränderungen im Jugendslang treten in seiner lexikalischen Zusammensetzung 

auf, während die Grammatik und die Methoden zur Bildung neuer lexikalischer 

Einheiten nahezu unberührt bleiben. 
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Der Slang besteht aus Wörtern und Ausdrücken, die aus dem Jargon, 

Argot und Neologismen (und in geringerem Maße aus dialektalen, nicht 

standardisierten und tabuisierten Ausdrücken) bestimmter Untergruppen der 

Gesellschaft in die Sprache gelangt sind, sodass sie einem erheblichen 

Prozentsatz der Gesamtbevölkerung bekannt sind und von ihnen verwendet 

werden, obwohl die Wörter und Ausdrücke oft gewisse Assoziationen mit den 

Untergruppen behalten, die sie ursprünglich verwendet und populär gemacht 

haben.  Somit ist Jugendslang eine „goldene Mitte“ für Wörter und Ausdrücke, 

die zu populär geworden sind, um in engere Kategorien eingeordnet zu werden, 

die aber noch nicht (und vielleicht auch nie) akzeptabel oder populär genug sind, 

um als informell oder Standard zu gelten. 

Ein Blick auf die wissenschaftlichen Arbeiten zum deutschen Jugendslang 

zeigt, dass sich die Forschungsperspektive in diesem Bereich zwar mehrfach 

verändert hat, dadurch aber eine grundlegende Basis geschaffen wurde, die eine 

weitere, umfassendere und vielschichtigere Untersuchung dieses sprachlichen 

Phänomens ermöglicht. Durch die Analyse der Slangwörter, die im Alltag der 

heutigen Jugend auf dem Höhepunkt ihrer Popularität sind, lässt sich 

nachvollziehen, was die jüngere Generation interessiert und wie sich das Leben 

selbst in Deutschland verändert. 

 

 

 

KAPITEL 2 

BESONDERHEITEN DER ÜBERSETZUNG DES MODERNEN 

JUGENDSLANGS 

 

2.1. Das Problem des Slangs in der Übersetzungswissenschaft   

Bei der Übersetzung deutscher Jugendserien steht ein Fachmann vor einer 

Reihe von Schwierigkeiten. Eines davon ist das Problem der Übersetzung 
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umgangssprachlicher Ausdrücke: Slangausdrücke in einer Sprache haben nicht 

immer entsprechende Entsprechungen in anderen Sprachen. 

Vor einigen Jahrzehnten war das Phänomen des Slangs nicht so weit 

verbreitet, aber im modernen Kino ist Slang kein so seltenes Phänomen, weshalb 

es heute ausreichend Material für die Forschung zu diesem Thema gibt. 

Der Prozess der Adaption von Slang-Einheiten sollte durch die Rolle des 

Slang-Vokabulars im Originalwerk bestimmt werden, da dem Slang 

unterschiedliche Funktionen zugewiesen werden können. In manchen Fällen 

versuchen Autoren, den literarischen Wortschatz durch die Einführung von 

Slang zu verwässern, in anderen spielt Slang eine wichtige Rolle bei der 

Charakterisierung des emotionalen Zustands der Figuren. 

Die primäre Aufgabe eines Übersetzers bei der Adaption von Slang an die 

Zielsprache besteht darin, umgangssprachliche Entsprechungen zu finden, was 

durch die unterschiedliche Slangzusammensetzung der deutschen und 

ukrainischen Sprache gerechtfertigt ist. Um festzustellen, ob es in zwei Sprachen 

umgangssprachliche Entsprechungen gibt, muss man auf spezielle 

Slang-Wörterbücher zurückgreifen, die eine Vielzahl von 

Übersetzungsmöglichkeiten für umgangssprachliche Wörter, feste Ausdrücke 

und sogar ganze Sätze bieten (Heiss, 2016, S. 11). 

Es ist zu beachten, dass Linguisten und Übersetzer bei der Übersetzung 

eines literarischen Werks oder Films eine zweideutige Haltung gegenüber der 

Anpassung umgangssprachlicher Einheiten haben und dass es unmöglich ist, 

eine bestimmte Abfolge von Aktionen festzulegen. Dabei spielen das Genre des 

zu übersetzenden Werkes und das Publikum, an das sich das Werk richtet, eine 

entscheidende Rolle bei der Wahl des Arbeitsmodells des Übersetzers. 

Die Sprache der Jugend basiert auf dem System der modernen 

Landessprache. Das bedeutet, dass sie keine eigenen Sprachsysteme entwickeln, 

sondern vorhandene Sprachwerkzeuge auf eine für sie bequeme Weise nutzen. 

Der Prozess der Globalisierung wird der Entstehung neuer lexikalischer 
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Einheiten Impulse verleihen. In der modernen Welt erweitert der Jugendslang als 

Soziolekt seinen Verbreitungsbereich. Früher wurde es verbal verwendet, heute 

ist seine Verwendung jedoch weiter verbreitet: es wird im Fernsehen verwendet. 

Während die Übersetzungstheorie ein ziemlich komplexer und wenig 

erforschter Bereich der Linguistik ist, erhält der Slang zunehmend 

Aufmerksamkeit. Gerade darin liegt die Einzigartigkeit, denn in der Ukraine gibt 

es im Bereich der Linguistik und Übersetzungstheorie keine allgemein 

anerkannten Normen und Methoden zur Übersetzung dieser lexikalischen 

Ebene. Beim Vergleich von Systemen zweier unterschiedlicher Sprachen ist die 

Übersetzung der wichtigste Schritt. Es muss eine exakte Wiedergabe des 

Originals sein. Ein Übersetzer muss bei der Arbeit an einem Text den Kontext 

berücksichtigen. Die meisten Dialekteinheiten weisen charakteristische 

Merkmale auf, zu denen Mobilität und stilistische Markierungen gehören. Dies 

erschwert ihre Übersetzung. 

Dabei ist es wichtig, den Wortlaut des Textes sowie den Übersetzungsstil 

des Autors einzuhalten, der dem Text zugrunde liegt. Der Übersetzungsprozess 

ist ein Instrument der interkulturellen Kommunikation. Jeder 

Kommunikationsfall ist ein Beispiel für eine spezifische Übersetzungssituation, 

die einen separaten Übersetzungsaktionsplan erfordert. Die wichtigsten davon 

sind der Zweck der Übersetzung, die Art des Ausgangstextes und die Art des 

Adressaten der Übersetzung. Die Wahl der Übersetzungslösung bestimmt auch 

das Verhältnis zwischen Gleichwertigkeit und Angemessenheit des übersetzten 

Textes. 

Für eine erfolgreiche interlinguale Kommunikation reicht 

Gleichwertigkeit allein nicht aus. Es ist notwendig, den Begriff 

„Angemessenheit der Übersetzung“ einzuführen. Dieser Begriff definiert die 

Übereinstimmung der Übersetzung mit den Bedingungen der 

Kommunikationssituation und ist bewertend. Zu einer genauen Übersetzung 
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gehört die Gleichwertigkeit, aber selbst wenn diese Bedingung erfüllt ist, 

können nicht alle Übersetzungen als erschöpfend betrachtet werden. 

Eine solche Übersetzung ist möglich, wenn einige grundlegende 

Parameter berücksichtigt werden. An erster Stelle steht die Berücksichtigung 

kultureller und nationaler Besonderheiten. Der Mensch hat die Kultur zu seinem 

eigenen Vorteil geschaffen. es existiert dank Kommunikation. Kulturelle 

Verbindungen ermöglichen und ermöglichen den Erfolg des 

Kommunikationsprozesses, und der Kontext wird durch bestimmte kulturelle 

Rahmenbedingungen bestimmt. Ohne einen völligen Mangel an Kontext 

schlagen Kommunikationsversuche fehl. Es kommt zu 

Meinungsverschiedenheiten und kulturellen Konflikten. Die Geschichte kennt 

viele kulturelle Versäumnisse und Missverständnisse, die auf mangelnder 

Kenntnis einer fremden Kultur beruhen. 

In der Praxis sind „kulturelle Faktoren“ für einen Linguisten Merkmale, 

die für die Kultur des Muttersprachlers der Ausgangssprache charakteristisch 

sind und für die es keine entsprechende Übersetzungsanalogie für den 

Muttersprachler der Zielsprache gibt, der gleichzeitig ein Vertreter einer anderen 

Kultur ist. 

In der Übersetzungsterminologie werden solche Merkmale oft als 

„unübersetzbar“ definiert. Laut Kulturwissenschaftlern ist die Übersetzung von 

lexikalischen Einheiten, die keine Ähnlichkeiten mit anderen Kulturen haben, 

ein Ausdruck sehr wertvoller Informationen, trotz seiner kontroversen Natur. 

Solche Informationen werden nicht direkt durch die Anerkennung einer fremden 

Kultur übermittelt, sondern indirekt – durch Sprache, Sprache, Text. 

Wenn die im übersetzten Text beschriebene Welt Teil einer Kultur ist, mit 

der der Empfänger nicht vertraut ist, entsteht eine kulturelle Distanz: Der 

Empfänger nimmt die Informationen auf und erkennt, dass er nicht über 

genügend Erfahrung verfügt, um eine Verbindung herzustellen, sodass die 

Textwelt und die Realität des Empfängers verglichen werden. Wenn wir im 
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Zusammenhang mit Übersetzungsproblemen von den Komponenten der Kultur 

sprechen, meinen wir damit eine ganze Reihe außersprachlicher Lösungsansätze 

sowie verschiedene Phänomene und Ereignisse, die in unterschiedlichen 

Kulturgemeinschaften existieren. Allerdings kann die Sprache selbst 

kulturspezifische Einheiten haben, die zeitlich und sozial definiert sind und 

kulturelle Marker darstellen. Die Einführung interkultureller Elemente erfolgt 

indirekt. Dies geschieht durch literarische Texte und deren übersetzte Versionen. 

Der Autor des Originaltextes und der Empfänger des übersetzten Textes 

können sich nicht immer über die Authentizität der im übersetzten Text 

enthaltenen kulturellen Merkmale sicher sein. Sie werden durch sprachliche und 

kulturelle Barrieren behindert. Übersetzer agieren als Experten, sie vergleichen 

beide Kulturen. Erstens besteht die Hauptaufgabe darin, die vom Autor 

festgelegten kulturellen Normen nicht zu verzerren. Zweitens bereitet der 

Übersetzer den Leser oder Zuschauer darauf vor, diese kulturellen Merkmale 

wahrzunehmen, sodass er oder sie sie bemerken kann. Somit erfolgt die 

Übertragung sprachlicher und kultureller Bedeutungen im Übersetzungsprozess 

durch unterschiedliche Wahrnehmungsgrade beim Leser und Betrachter. Die 

Bedeutung kann subtil, völlig verständlich oder überhaupt nicht erkennbar sein. 

Der Übersetzer steht vor der Frage, ob er die Normen der ursprünglichen Kultur 

beibehalten oder durch die Normen der Kultur der übersetzten Sprache ersetzen 

soll. Auf der Grundlage der kulturellen Informationen und des Wertesystems des 

Originals wählt der Übersetzer eine Vorgehensweise. 

Zwischen dem Ausgangspunkt und dem Ergebnis der Übersetzung liegt 

ein komplexer Prozess des „Neuausdrucks“ des Lebens, das im figurativen 

Gewebe des übersetzten Werks verankert ist. Daher gehört die Frage der 

Übersetzung in den Bereich der Kunst und unterliegt deren spezifischen 

Gesetzen. Eine Übersetzung unterscheidet sich von einer Originalarbeit durch 

ihre Abhängigkeit vom Übersetzungsobjekt. Daher kann die Rolle der 

Übersetzung des deutschen Jugendjargons beim Austausch von Wissen, 
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Gedanken und Gefühlen zwischen Völkern und ihren Kulturen kaum überschätzt 

werden (Сотникова, 2003, S. 9). 

Der Begriff „Übersetzung“ ist eng mit den Konzepten „Integration von 

Ethnokulturen“, „interkulturelle Kommunikation“ und „Dialog der Kulturen“ 

verbunden. Die Integration ethnokultureller Gruppen ist die Synthese und 

Assimilation typologischer Merkmale und Eigenschaften verschiedener 

Kulturen. Der Dialog der Kulturen ist einer der wichtigsten Regulatoren der 

Interaktion in der internationalen Gemeinschaft, das Hauptmerkmal der globalen 

Globalisierung des dritten Jahrtausends (Коптілов, 2003, S. 143). 

Zweifellos ist die Übersetzung von Slang in deutschen 

Jugendfernsehserien eine mühsame Aufgabe. Aus diesem Grund wird es als 

Wissenschaft behandelt. Der Film umfasst die gesamte sprachliche Vielfalt 

(Мельник, 2015, S. 111), darunter auch Slang. Es hat zwei miteinander 

verbundene textbildende Funktionen: Wirkung und Emotion. Die Form der 

Präsentation des Materials wird wesentlich (Herbst, 1994, S. 120). Die 

Emotionalität der Sprache von Fernsehserien und die Stärke ihrer emotionalen 

und expressiven Wirkung auf die Zuschauer hängen von der Form ab, in der die 

Textinhalte präsentiert werden (Матківська, 2015, S. 149).  Daher verliert das 

Problem der Übersetzung von Slang nicht an Relevanz, da die Wiedergabe 

solcher lexikalischen Einheiten im Ukrainischen manchmal Schwierigkeiten 

bereitet. 

 

 

2.2. Emotionaler Kontext und kulturelle Besonderheiten vom 

modernen Slang in deutschen Jugendserien  

Als recht bewegliche Schichten der Umgangssprache umfassen Jargon 

und/oder Slang ein weitverbreitetes Mikrosystem mit emotionaler Färbung und 

ein einzigartiges Vokabular. 
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Als Material für die Studie diente die Serie „Türkisch für Anfänger“ 

(2006-2008) („Türkisch für Anfänger“). Die Komödie-Sitcom erzählt die 

Geschichte von Teenagern aus Deutschland, die auf gravierende Veränderungen 

in ihrem Leben warten. Fakt ist: Die Mutter der Helden der Serie „Türkisch für 

Anfänger“ steht kurz davor, mit ihrem neuen Liebhaber zusammenzuziehen. Die 

Wahl der Frau fiel auf den mutigen Polizisten Metin. Lena und Nils irritiert die 

Tatsache, dass der Mann zwar die deutsche Staatsbürgerschaft besitzt, aber aus 

der Türkei stammt und selbst Kinder im Teenageralter hat. 

Die Materialauswahl erfolgte nicht zufällig; diese Serie ist voller 

Jugendslang, da die Hauptfiguren Teenager sind. Die Serie greift nicht nur direkt 

das Thema Kiezdeutsch auf, sondern zeigt auch die Verwendung standardisierter 

Redewendungen und ihre große sprachliche Vielfalt. Insgesamt kann die Serie 

als Versuch einer Modernisierung des Slangs, insbesondere des Kiezdeutschen, 

gewertet werden: Die Autoren des Films lassen ihre Kiezdeutsch sprechenden 

Charaktere kreativ und außergewöhnlich wirken. Ihre Sprache ist kein Zeichen 

sprachlichen oder kulturellen Niedergangs, sondern eine neue Sprechweise, die 

sich wie das Hochdeutsche in ständigem Wandel befindet. 

In der Serie wird Slang verwendet, was zu einer sorgfältigen Analyse 

anregt. Nicht alle deutschsprachigen Jugendlichen sprechen ihre literarische 

Muttersprache. Und Teenager und junge Menschen sind hierfür ein besonderes 

Beispiel. 

Die vertraut-emotionale Färbung vieler Wörter und Ausdrücke zeichnet 

sich durch eine große Vielfalt an Schattierungen aus (scherzend, ironisch, 

spöttisch, abweisend, verächtlich, unhöflich und sogar vulgär). Darüber hinaus 

nimmt in der emotionalen Färbung des Slangs die Emotion des Komischen, oft 

in Form von Spott, einen besonderen Platz ein. 

Was ist der Grund für den emotionalen Gehalt von Slangwörtern? Beim 

Erlernen eines bestimmten Phänomens konzentriert sich ein Mensch in der 

Regel auf einen bestimmten Aspekt dieses Phänomens, der ihm am nächsten 



51 
 

steht, am verständlichsten ist und bei seinen Aktivitäten am meisten gefragt ist. 

So entsteht sein Verständnis vom Wesen des Phänomens, das dann in einem 

Wort fixiert wird und Teil eines bestimmten speziellen Slangs wird. 

Charakteristisch für den Slang sind Intimität und enge Vertrautheit mit 

dem Gesprächsthema. Beim Erstellen einer bestimmten Slang-Einheit betont 

eine Person zunächst die auffälligsten Eigenschaften des beschriebenen 

Phänomens und vergleicht sie mit dem, was ihr bereits bekannt, nahe und 

verständlich ist. Natürlich ruft ein solcher Vorgang verschiedene emotionale 

Reaktionen hervor und zeigt so die Einstellung einer Person zu dem, was 

geschieht. 

Die Emotionalität von Slangwörtern hängt eng mit ihrer Wortbildung 

zusammen. So sind Abkürzungen und verzerrte Wiedergaben einzelner Wörter 

in der Schrift oder in der mündlichen Rede spezifische Wortbildungsmittel, die 

die Emotionen des Witzigen betonen. Ein Beispiel wäre der Satz „Her damit!“. 

Dies ist ein Aufruf zu beschleunigtem Handeln. Der befehlende Ton ist voller 

Emotionen. Ein weiteres Beispiel ist das Wort „Alpaka“ (Idiot). Die abweisende 

Haltung der Hauptfigur gegenüber einer anderen Figur verbirgt nicht ihre 

emotionale, fürsorgliche Haltung ihr gegenüber, wenn auch negativ. 

Wenn wir uns verschiedene Beispiele für die Verwendung von 

Slang-Einheiten ansehen, erkennen wir, dass ihre Verwendung in der Sprache 

dazu dient, jeder Situation eine gewisse Komik zu verleihen. Der Slang in der 

Sprache der Hauptfiguren soll der langweiligen Vertrautheit von 

Standardwörtern entgehen, als ob er eine Möglichkeit bieten würde, der 

etablierten Routine des Alltags junger Menschen zu entfliehen. 

Oft ist ein bestimmtes Slangwort einem neutralen Äquivalent 

vorzuziehen, da es eine deutliche visuelle Bildsprache und Ausdruckskraft 

aufweist. Viele dieser Slangwörter und -ausdrücke haben eine lebendige 

Semantik, die dazu beiträgt, die Sprache deutlich ausdrucksstärker zu machen. 
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Dieser Umstand beeinflusst die Wahrnehmung dieser oder jener Aussage 

durch die Teenager in der Serie, lenkt ihre Aufmerksamkeit auf die Botschaft 

selbst und erleichtert in einigen Fällen deren Verständnis für diejenigen, die 

einen speziellen Slang verwenden, also für die Jugendlichen, für die die Serie 

bestimmt ist. Die Schaffung eines lebendigen Bildes ist oft das Ergebnis der 

Neuinterpretation eines vorhandenen Wortes durch die Verwendung einer 

Metapher („Witzknubbel“, „Antenne“, „Spacker“). Metaphern sind das 

wichtigste Mittel zur Bildung von Slangwörtern. 

Die Zuschauerorientierung der Serie zeigt sich sowohl in der Auswahl der 

Fragmente des dargestellten Wissens als auch in der Wahl der Mittel seiner 

Umsetzung. Die Abhängigkeit der Textkonstruktion und ihres Inhalts vom 

Faktor Betrachter ist so groß, dass dieser als funktional gleichberechtigtes 

Subjekt der Rede betrachtet werden kann, das die Präsentation bewusst nach 

dem konzeptionellen und emotional-evaluativen Modell aufbaut. Das heißt, im 

Prozess der Gestaltung und Wahrnehmung des Textes der Serie kommt die 

Hauptrolle nicht nur der sprachlichen Persönlichkeit des Drehbuchautors zu, 

sondern auch der sprachlichen Persönlichkeit des Zuschauers, denn von seinem 

Verständnis des Textinhalts hängen die Voraussetzungen für eine erfolgreiche 

kommunikative Tätigkeit ab. 

Daher muss der Autor bei der Erstellung eines Jugendmedientextes 

verschiedene Aspekte der Persönlichkeit des Zuschauers modellieren. Diese 

Modellierung ist vor allem auf die kognitiven Grundlagen des Teenagers 

zurückzuführen, der eine eigene, sehr emotionale Sprache verwendet. 

Die dem Adressaten der analysierten Serie innewohnenden 

Altersmerkmale sind die Suche nach Identität, das Bedürfnis nach Vorbildern, 

der Wunsch, erwachsen zu sein, und die Sensibilität für die Meinungen von 

Gleichaltrigen. Diese Merkmale sind eng miteinander verbunden und spiegeln 

den inhärenten Wunsch des Jugendlichen nach einem kulturellen Verständnis der 

Welt und seines Platzes darin wider: Als er erkennt, dass er kein Kind mehr ist, 
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entfernt er sich allmählich von seinen Eltern und sucht nach Antworten auf die 

Frage „Wer bin ich?“ und „Was soll ich sein?“, greift er auf verfügbare 

Wissensquellen zurück – Gleichaltrige und eine Lieblingsfernsehserie. 

In der modernen deutschsprachigen Gesellschaft ist die historische 

Differenzierung der Geschlechterrollen, auf der Geschlechterstereotype beruhen, 

einem Wandel unterworfen. Daher stößt der Teenager auf ernsthafte 

Schwierigkeiten, wenn er versucht, die verschiedenen von der Gesellschaft 

angebotenen Geschlechterrollenoptionen zu integrieren und sein eigenes Bild 

von der Welt, sein eigenes Bild von sich selbst aufzubauen. 

Für Jugendliche stellt die Serie eine interessante Quelle 

geschlechterorientierten Wissens dar, da sie gezielt auf diese gesellschaftliche 

Altersgruppe zugeschnitten ist und ihren Bedürfnissen hinsichtlich  Inhalt und 

Art der Informationsvermittlung durch Slang gerecht wird. Es ist nicht 

verwunderlich, dass ein erheblicher Teil der Slang-Texte die äußeren Merkmale 

der Geschlechtsidentität widerspiegelt („Barbie“, „Schnecke“ (attraktives 

Mädchen) oder „Bratze“ (unattraktives Mädchen), „Kniebeißer“ (Kind), 

„Digga“ (Junge)) („Türkisch für Anfänger“), denn ein solches Wissen ist für 

einen Teenager notwendig (er spricht an, was ihn persönlich beunruhigt, 

beschäftigt und interessiert). 

Um die emotionale Ebene der Sprache zu verstärken, verwenden Teenager 

oft Wörter mit gegensätzlicher Bedeutung (Antonyme). Als Beispiel aus der 

Serie nennen wir so gängige Wörter wie „ätzend“ (ekelhaft / super, 

Spitzenklasse), „Witzknubbel“ (Witzbold / Mensch ohne Humor). Die Bedeutung 

eines solchen Wortes lässt sich aus dem Kontext der Aussagen der Figuren in 

der Serie erraten. 

Das Fehlen einer klaren Vorstellung von sich selbst und der Suchzustand, 

in dem sich der Teenager befindet, machen ihn sensibel für das Erlernen neuer 

Dinge. Dies hilft ihm, sein eigenes Bild zu formen. Eine weitere wichtige 

Eigenschaft eines Teenagers, die durch den kulturellen Aspekt in der Serie 
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eingefangen wird, ist das Bedürfnis nach klaren Vorbildern. Die Modellierung 

von Verhalten ist jedem Menschen in jeder Phase seines Lebenszyklus eigen, in 

der Adoleszenz kommt ihm jedoch eine besondere Bedeutung zu. In der 

Adoleszenz wird das Fernsehideal, also das Bild, das als Vorbild dient, fast 

immer personifiziert. Auch die für Jugendliche typische Vorbildfunktion ist von 

besonderer Bedeutung, da sie gezielt Menschen als Vorbilder heranzieht. 

Oftmals handelt es sich bei der Serie eher um eine Imitation einer 

Hommage an die Mode als um die grundlegenden Erziehungsprinzipien einer 

konservativen Gesellschaft (Пірог, 2018, S. 82). So enthalten einige Serien 

beispielsweise explizite und implizite Haltungen zur Vernachlässigung der 

Erziehung, zur Geringschätzung von Eltern, Lehrern und Bildung auf 

verschiedenen Ebenen, zur Lächerlichmachung des Intellektualismus usw. Es 

gibt Fälle von Doppelinterpretationen der sexuellen Entwicklung. 

Die Zugänglichkeit der Jugendkultur über den Fernsehbildschirm liegt im 

Jugendslang, der wie ein Spiegel Mode, Musik, wechselnde Ansichten und 

Vorlieben der jüngeren Generation widerspiegelt. Der Wortschatz von 

Jugendlichen aktualisiert sich rasch: Einige Wörter verschwinden aus dem 

Gebrauch und machen Platz für neue lexikalische Einheiten der Jugendsprache 

und ihre Analoga im literarischen Deutsch. 

Die Verwendung von Slang durch Teenager in der Fernsehserie wird von 

Erwachsenen als mangelnde Bereitschaft zur Entwicklung einer Sprachkultur 

wahrgenommen und manchmal als schlechtes Benehmen angesehen. Doch wie 

auch immer die Einstellung der Muttersprachler zum Slang aussehen mag, man 

kann seinen erheblichen Einfluss auf die Entstehung der modernen Sprache 

nicht übersehen, denn einige Wörter, die heute in der deutschen Sprache als 

allgemein anerkannt gelten, haben ihre Wurzeln gerade in der Umgangssprache. 

Zu den negativen Aspekten des Einflusses der Serie zählen die 

Möglichkeit, durch Slang antisoziales Verhalten zu fördern und allgemein 

anerkannte Werte, darunter kulturelle, pädagogische sowie ethische und 
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moralische Aspekte, zu leugnen. Ein jugendliches Publikum, das Tag für Tag 

und Jahr für Jahr in den Mediendiskurs verbringt und sein Weltbild anhand 

solcher Medaillen formt, könnte annehmen, dass dieser Lebensstil die Norm sei. 

 

 

2.3. Neologismen im deutschen Jugendslang 

Sprache der Serie „Türkisch für Anfänger“ zeigt perfekt Entlehnungen aus 

anderen Sprachen. Grund hierfür sind die zahlreichen Kontakte, die im 

Zusammenhang mit der Verbreitung des Internets zugenommen haben, Kontakte 

im Zusammenhang mit Migration, der Entwicklung von Wissenschaft und 

Technologie, psychischen Problemen von Benutzern mit niedrigem Wortschatz 

usw. 

Da die Handlung neben deutschen auch türkische Themen verfolgt, 

enthält die Sprache der Jugendlichen Elemente der Kanakisch. Das Wort 

„Kanake“ ist polynesischen Ursprungs und bedeutet „Mensch“. In Deutschland 

ist es zu einem Schimpfwort geworden, das gegen Ausländer, insbesondere 

türkische Einwanderer, verwendet wird, die die Kriminalitätsrate in Deutschland 

erheblich erhöhen. Doch heute bezeichnen sich Deutschtürken der zweiten und 

dritten Generation nicht ohne Stolz so. Kanakisch (eine bunte Mischung aus 

Türkisch und Deutsch) ist in Deutschland zur neuen Jugendsprache geworden: 

Man hört es auf dem Schulhof, im Fernsehen, in Cafés, im Kino und in der 

Literatur. 

Die häufigsten Ausdrücke sind in der Rede der jugendlichen Helden der 

Serie zu hören: 

„Was guckst“; 

„Alder, dem is dem Problem, weisstu?“; 

„Toffel“ (Dummkopf); 

„Müll“ (Unsinn); 

„müllen“ (Unsinn reden); 
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„Poli“ (Polizei); 

„Tuss“ (Mädchen abfällig); 

„Nee man!“ (nein); 

„Bin nicht da“ (Ich bin nicht hier); 

„Flamme“ (Liebe) („Türkisch für Anfänger“). 

Das Wörterbuch der kanakischen Sprache umfasst etwa 300 Wörter. Fast 

ein Drittel dieser Wörter bezieht sich auf Ausdrücke, die mit der Erfüllung 

natürlicher Bedürfnisse und der sexuellen Sphäre in Zusammenhang stehen. Das 

zweite Drittel betrifft Automarken, deren Modelle und Varianten. 

Das restliche Drittel ist den Handymodellen und dem Mindestvokabular 

gewidmet, das notwendig ist, um von Deutschen verstanden zu werden 

(Herberg, 2004). 

Der Dativ ist besonders bei Kanakisch-Sprechern beliebt: “Siehssu dem 

Tuss?” 

Auch im Slang der Teenager aus der Serie gibt es Neologismen aus 

anderen Sprachen.  

Die Entlehnungen aus dem Französischen: „die Courage“ (Beherztheit), 

„der Chef“ (Abteilungsleiter oder Betriebsleiter).  

Die Entlehnungen aus dem Italienischen: „Paparazzi“ (Skandalreporter). 

Die Entlehnungen aus dem Spanischen: „der Amigo“ (Freund). 

Die offensichtlichsten Entlehnungen im Slang stammen jedoch aus dem 

Englischen: „Show“ (Schau), „Party“ (Fete), „Message“ (Nachrichten), „Cash“ 

(Geld), „Smile“ (Lächeln), „Meeting“ (Treffen), „Bagbiter“ (ein Programmierer, 

der Fehler gemacht hat), „Two-Spot“ (Doppelpunkt), „hackish“ (geschickt, auf 

Hacker-Kunst) („Türkisch für Anfänger“) usw. 

Es ist erwähnenswert, dass die deutsche Sprache in der modernen 

globalisierten Welt einen erheblichen Einfluss auf die Bildung des Jugendslangs 

hatte, was im Umgang mit dem Englischen zur Entstehung eines 

Sprachneologismus namens Denglisch führte. Der Ursprung des Begriffs kann 
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offensichtlich mit der Entstehung der „Jugendkultur“ in den 1960er Jahren in 

Verbindung gebracht werden, die durch die englischsprachige Gruppe „The 

Beatles“ verstärkt wurde, die eine große Anzahl von Teenagern anzog und 

stimulierte also eine kulturelle Revolution mit einer immer tieferen Kluft 

zwischen den Generationen, auch aufgrund der übermäßigen Verwendung des 

Englischen durch jüngere Menschen, das für ältere Menschen „fremd“ ist. 

Andererseits wurde die Popularisierung der englischen Sprache durch 

wirtschaftliche Prozesse in der Europäischen Union erleichtert. Neben anderen 

Gründen für den rasanten Anstieg der Verwendung des Begriffs „Denglisch“ ist 

es unumgänglich, dass diese Phase maßgeblich durch den Prozess der deutschen 

Wiedervereinigung und den darauffolgenden umfassenden Beitritt Deutschlands 

zur EU stimuliert wurde. Bekanntlich ist es der Wortschatz, der in direktem 

Zusammenhang mit gesellschaftspolitischen und kulturellen Veränderungen in 

der Gesellschaft und der entsprechenden Umstrukturierung der kognitiven 

Aktivität steht. 

Obwohl der Begriff in journalistischen und seltener auch in 

wissenschaftlichen Texten existiert und recht häufig verwendet wird, war es 

nicht möglich, eine klare Definition dafür zu finden. Der Begriff birgt eine 

auffallende negativ-ironische emotionale Ladung in sich, die für 

wissenschaftliche Begriffe untypisch ist.  In den meisten Fällen sind es 

Nicht-Sprachwissenschaftler, die es betreiben. Im Grunde neigen Autoren dazu, 

darunter eine ungerechtfertigt große Menge an englischen Entlehnungen in der 

deutschen Sprache zu verstehen, die weniger der Befriedigung unmittelbarer 

Kommunikationsbedürfnisse dienen, sondern vielmehr der Unterhaltung dienen. 

So sieht H. Ehmann (Ehmann, 2005) den Grund für die aktive Anglisierung in 

einer Hommage an die Mode. Die Sprache ist, so der Autor, ebenso wie der 

Kleidungsstil, die Wohnungsgestaltung, die Auto- oder Uhrenmarke ein 

hervorragendes Mittel zur Abgrenzung, zur sozialen Trennung zwischen Arm 

und Reich, Alt und Jung, Progressiv und Konservativ. 
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Die englische Sprache ist bei jungen Leuten so in Mode gekommen, dass 

sogar Pseudo-Entlehnungen in der deutschen Sprache aufgetaucht sind: Wörter, 

die ähnlich wie Englisch klingen, im Englischen aber eigentlich nicht 

vorkommen (zum Beispiel werden „das Handy“, „der Beamer“ jetzt auf 

Englisch ausgesprochen). 

Charakteristisch für die gesprochene Sprache von Teenagern ist die 

Trunkierung, genauer gesagt deren Untertyp: die Trunkierung der Endsilben. 

Alle Arten der Wortverkürzung werden als Kontrakturen bezeichnet und sind 

aufgrund ihrer kurzen und praktischen Form für junge Menschen am 

attraktivsten. Sehr häufig verwenden Schüler und Studenten in 

Bildungseinrichtungen für jeden verständliche Abkürzungen: „Abo“ 

(Abonnement), „Abi“ (Abitur), „Mathe“ (Mathematik), „Stip“ (Stipendium) 

(„Türkisch für Anfänger“). 

Interessant ist die Art und Weise, wie Jugendliche bereits bekannte 

Abkürzungen entziffern: „BMW“ (Bayerische Motoren Werke / Bemme mit 

Wurst), „GmBh“ (Gesellschaft mit beschränkter Haftung / Geh mir Bier holen!), 

„SPD“ (Sozialdemokratische Partei Deutschlands / Sehr peinliche Dinge) 

(„Türkisch für Anfänger“) usw. 

Offensichtlich bewahrt der Slang in der deutschen Serie die Merkmale der 

natürlichen, geografischen und historischen Umgebung Deutschlands, seiner 

Traditionen und Bräuche, obwohl er Neologismen verwendet. Gleichzeitig ist es 

ein Spiegelbild der Qualität, Einzigartigkeit und des Charakters der modernen 

Kultur. 

Somit kann gesagt werden, dass die Hauptquellen der Ergänzung des 

Registers des minderwertigen Vokabulars im Jugendslang sind: 

- Entlehnungen aus anderen Sprachen (hauptsächlich aus dem 

Englischen); 

- Entlehnungen aus dem Fachjargon (Computer); 
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- Entlehnungen aus der allgemeinen Literatursprache mit einer 

Neuinterpretation der Bedeutung; 

- Wortbildung. 

Daher muss der Übersetzer darauf achten, dass die Übersetzung des 

Slangs aus der Serie für das Zielpublikum möglichst natürlich und verständlich 

ist. Manchmal vermittelt eine wörtliche Übersetzung nicht die im Slang 

enthaltene Botschaft. Dies führt auch unter Ukrainischsprachigen zu 

Missverständnissen und Verwirrung. 

 

 

2.4. Transformationen bei der Übersetzung von modernen 

deutschsprachigen Jugendserien 

Die gängigste Methode, um umgangssprachliches Vokabular aus dem 

Deutschen ins Ukrainische zu übersetzen, besteht darin, ein Äquivalent, nämlich 

ein umgangssprachliches Äquivalent, auszuwählen. Die Methode der Auswahl 

eines Äquivalents oder funktionalen Analogons in der Zielsprache wird von 

Übersetzern häufig bei der Übersetzung verschiedener Literaturgenres 

verwendet. Die Popularität dieser Methode ist darauf zurückzuführen, dass 

einige Sätze Komponenten enthalten, deren Bedeutung für einen ausländischen 

Leser unklar sein wird, da in seiner Sprache gibt es nur ein Wortäquivalent. Die 

Auswahl eines funktionalen Analogons einer Slang-Einheit der Zielsprache ist 

ein Anpassungsprozess bei der Übersetzung von Slang. Die meisten der in der 

Studie betrachteten Beispiele deutschen Slang-Vokabulars haben 

Entsprechungen im Ukrainischen. 

Die Übersetzung von Slang ist eines der Hauptprobleme im Bereich der 

Übersetzungstheorie und -praxis. Dies liegt zunächst daran, dass es eine 

Bedeutung hat, die sich von der wörtlichen oder Wörterbuchbedeutung 

unterscheidet. Zu den Problemen bei der Übersetzung von Slang gehören 

außerdem: 
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- Emotionalität und Ausdruckskraft – beim Übersetzen sollte man nicht 

nur die Bedeutung, sondern auch die Konnotation berücksichtigen; 

- Unübersetzbarkeit – Jugendslang-Einheiten sind meist unübersetzbar, da 

sie zu einer speziellen Sprachebene gehören, die die Weltanschauung junger 

Menschen, ihre Ideen und Emotionen zum Ausdruck bringt; 

- Instabilität – die Sprache der Jugend entwickelt sich, ständig tauchen 

neue Wörter auf, die nicht im Wörterbuch verzeichnet sind; 

- Polysemie – die lexikalische Bedeutung von Slangwörtern ist manchmal 

umstritten, da sie eine große Anzahl polysemantischer Wörter, Paronyme und 

Synonyme enthalten. 

In der einheimischen Linguistik gibt es zwei Methoden zur Übersetzung 

von Slang-Vokabular: die wörtliche und die indirekte (Венгренівська, 2001, с. 

21). Die erste Methode ist nicht konsistent, da bei der direkten Übersetzung die 

Originalität der Sprache verloren geht und die wahre Bedeutung der Phrase 

verloren geht. In diesem Fall greifen Übersetzer auf die zweite Methode zurück. 

Die deutschen Linguisten P. Shlobinsky und H. Henne bieten zwei 

Möglichkeiten zur Übersetzung von Slangwörtern an (Schlobinski, 1993, S. 

132): 

- Übertragung des semantischen Kerns der Aussage aus der 

Jugendsprache in die Literatursprache, also die Übersetzung 

umgangssprachlicher Ausdrücke in die Sprache der Belletristik. Zum Beispiel: 

bums – egal, Fummelbunker – Diskothek. Die erste Methode bereitet keine 

Probleme, da die lexikalischen Einheiten der Jugendsprache meist bereits in der 

uns bekannten Literatursprache enthalten sind. Wenn es Schwierigkeiten bei der 

Übersetzung gibt, muss man sich der Entschlüsselung des neuen Wortes durch 

das alte zuwenden und es detailliert beschreiben. 

- Auswahl synonymer Ausdrücke in anderen Sprachen, d. h. Übersetzung 

des deutschen Slangs ins Ukrainische. Es ist anzumerken, dass diese Methode 
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ziemlich problematisch ist, da der deutsche Slang seine eigenen lexikalischen 

Merkmale hat, die nicht wörtlich ins Ukrainische übersetzt werden können. 

Die Besonderheit des Slangs der Serie „Türkisch für Anfänger“ liegt in 

den grammatikalischen Transformationen der deutschen Sprache. Auf rein 

sprachlicher Ebene zeigen einige Merkmale des Jugendjargons das Verständnis 

von Sprache als Slang, wie etwa die Nichtverwendung des Artikels oder seine 

Verwendung ohne Berücksichtigung des weiblichen und männlichen 

Geschlechts und umgekehrt, was ein typisches Merkmal des Kiezdeutsch, 

Kanakisch darstellt. 

Die Verwendung von Lehnwörtern ist in der Serie recht häufig, vielleicht 

sogar häufiger als die tatsächliche Verwendung des Kanakischen im Alltag. In 

vielen Ausdrücken der Schülerinnen und Schüler kommen Wörter und 

Wendungen vor allem aus dem Englischen vor, von „push-up“ („BH“) bis hin zu 

komischen deutsch-englischen Mischformen wie „geborderlinert“ (verrückt, 

abnormal) („Türkisch für Anfänger“). 

Darüber hinaus gibt es Elemente des Slangs, die in der Serie völlig fehlen 

oder in der Sprache nur am Rande vorkommen. Syntaktische Abweichungen, 

also die Anordnung der Prädikatsteile entsprechend der Rahmenstruktur des 

deutschen Satzes, werden nicht verwendet, „machen“ wird als Funktionsverb 

nur dort verwendet, wo das Verb als Funktionsverb verwendet wird. Zum 

Beispiel: «Begleitung machen» (іch kann mit dir gehen). 

Im Allgemeinen weist die grammatikalische Ebene des Slangs in der Serie 

die folgenden Merkmale auf: 

- Weglassen von Artikeln: Weigerung, den bestimmten Artikel zu 

verwenden. Viele Sprachen der in Deutschland lebenden Migranten haben einen 

bestimmten Artikel oder gar keinen Artikel. Daraus lässt sich schlussfolgern, 

dass Slang-Sprecher es vorziehen, keine Artikel zu verwenden, um sich so die 

Komplexität der Wahl des richtigen Geschlechts, der Kasusendung und der 

Singular- oder Pluralform zu ersparen (negative Interferenz). Allerdings besteht 
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in der Serie auch die Tendenz, nur einen Artikel zu verwenden: „der“ und „eine“ 

für Singular-Nomen. Der unbestimmte Artikel fehlt im Jugendslang am 

häufigsten, wenn er im literarischen Deutsch in Kombination mit dem Hilfsverb 

„haben“ und auch mit dem Verb „machen“ verwendet wird. Das Weglassen des 

Artikels lässt sich mit dem Grundsatz der Sprachökonomie erklären, da der 

Hörer die Informationen auch ohne Angabe des Namensbezugs versteht; 

- übermäßige Verwendung des Ausrufezeichens „ey“ und des Partikels 

„so“ als Fokusmarkierung, die in fast jeder Aussage von Jugendlichen 

vorhanden sind: „Ey, Alter! “. Natürlich werden „ey“ und „so“ zur 

Hervorhebung oder in Ausrufen verwendet und um Interesse am 

Gesprächsthema auszudrücken, aber in der Serie spielen sie die Rolle, das 

Hauptwort in jedem Satz oder jeder Aussage hervorzuheben. 

- Verwendung von Pronomen (dies betrifft Fälle, in denen Pronomen 

weggelassen werden): „Ich schwöre, er war das“ (Ich schwöre, er war er); 

- Zusammenführung verschiedener Wortarten. Beispielsweise verwenden 

die Schüler statt „es gibt“ „gibs“. Das unpersönliche Pronomen „es“ fungiert 

traditionell als Subjekt. Wenn es mit einem Verb verschmilzt, verliert der Satz 

sein Subjekt: „Solche Produkte gibs nicht“. Die Aufnahme des unpersönlichen 

Pronomens „es“ führt zum Fehlen formaler grammatikalischer Verbindungen – 

das ursprüngliche Prädikat rückt an die Stelle des fehlenden grammatikalischen 

Subjekts und wird selbst zum Prädikat. Gibs übernimmt eher die Funktion eines 

existenziellen Markers als die eines vollwertigen Verbs; 

- Verben im Slang verdienen beim Übersetzen besondere 

Aufmerksamkeit. Beispielsweise das Verb „machen“, das im Satz nur eine 

grammatische Bedeutung hat: „Mach einfach“ (Ну ж бо); 

- falsche Wortreihenfolge: „Hab ich vergessen“ (забула / забув) 

(„Türkisch für Anfänger“). 

Ein grammatikalisch falscher Satzbau führt zu sprachlicher Zersetzung, ist 

aber strukturiert. Das Fehlen von Präpositionen in den Aussagen der Charaktere 
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ist eines der lexikalischen und grammatikalischen Merkmale des Slangs. Auch 

im gesprochenen Deutsch lässt sich der Trend zu Abkürzungen oder zum 

völligen Verzicht auf Artikel beobachten, etwa die Reduzierung und 

Eliminierung von Endungen bei Verben, die nach dem grammatischen Muster 

der ersten Person Singular konjugiert werden sollten. Somit übernimmt der 

Slang ein bereits bestehendes grammatikalisches Paradigma und gibt es weiter. 

Bei der Übersetzung von Slang können nicht alle grammatikalischen 

Merkmale wiedergegeben werden. Beispielsweise hat das Fehlen von Artikeln 

keine Auswirkungen auf die Übersetzung ins Ukrainische, da diese dort nicht 

vorkommen. Oder es kann vorkommen, dass eine Verletzung (Umkehrung) der 

festgelegten und eindeutigen Wortreihenfolge einer Sprache bei der Übersetzung 

nicht bemerkt wird. Dies weist auf die Besonderheit des Slangs hin, weshalb 

seine Übersetzung keine leichte Aufgabe ist. Darüber hinaus verschwindet ein 

im Slang weit verbreitetes Phänomen wie das Weglassen/Zusammenfügen von 

Wörtern bei der Übersetzung ins Ukrainische größtenteils. 

So sind beispielsweise „Lassma“ (давайте) und „Musstu“ (ти повинен), 

die durch die Verschmelzung (Lass + uns mal, Musst + du, Ich + schwöre) 

entstanden sind, bereits bekannt und als stabil gebräuchlich. Ischschwör hat nun 

nichts mehr mit dem Verb „schwören“ zu tun, sondern dient als Verstärker, um 

am Anfang oder Ende eines Dialogs Aufmerksamkeit zu erregen. 

Es ist zu beachten, dass solche Neubildungen, die synchrone 

Verbindungen mit verschiedenen Wortarten aufweisen, auf deren Grundlage sie 

gebildet wurden, eine gewisse Verschiebung der Semantik aufweisen. Ausrufe 

und Modalpartikel nehmen als beiläufige Bemerkung am 

Kommunikationsprozess teil und verlieren mehr oder weniger die lexikalische 

Bedeutung, die der primären prädikativen Konstruktion innewohnt. 

Die Endungen, die im Standarddeutschen bei Adjektiven Geschlecht und 

Fall sowie bei Verben Zahl und Geschlecht bestimmen, verschwinden im Slang 
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meist vollständig, sodass zur Übersetzung grammatische Transformationen 

(lexikalische Ersetzung, Weglassung) verwendet werden. 

Bei der Übersetzung von Slang muss man sich bemühen, seine Elemente 

im Ukrainischen richtig wiederzugeben und gleichzeitig die Essenz der 

Ausdrücke zu bewahren. Es ist auch wichtig zu verstehen, worauf die 

Übersetzung ausgerichtet ist – auf die angemessene Wahrnehmung der 

Übersetzung oder auf die Beibehaltung der Besonderheiten und die Wiedergabe 

des Textes für ein anderes Publikum. Zur Auswahl stehen eine tatsächliche 

Übersetzung und eine Übersetzungsadaption. Das heißt, je nach Orientierung an 

der eigenen oder einer anderen Kultur kann der Übersetzer den 

Übersetzungsbereich des Slangs aus der Reihe und den Anpassungsbereich 

innerhalb seiner Strukturkomponenten bestimmen. Das heißt, beim Übersetzen 

und Adaptieren müssen kommunikative und pragmatische Aspekte 

berücksichtigt werden. 

Beim Vergleich zwischen Original und Übersetzung des Slangs geht es 

nicht nur um das Verhältnis der deutschen und ukrainischen Sprache zueinander, 

sondern auch zwischen den beiden Kulturen. In einer solchen Situation spielt die 

Übersetzung eine Schlüsselrolle, da sie den Originaltext und seine 

Besonderheiten formt und anpasst. Daher sind bei der Übersetzung von Slang 

aus der Serie Übersetzungstransformationen unvermeidlich. 

In Anlehnung an die Sprache der jüngeren Generation verwendeten die 

Autoren der Serie eine begrenzte Anzahl von Wörtern und Ausdrücken sowie 

eigentümliche Formeln, die in der Sprache der deutschen Jugend vorzukommen 

scheinen. So werden beispielsweise häufig Neologismen verwendet – Wörter 

mit end- und voll-, die die Sprache der Figuren vereinfachen. 

Uns ist die Verwendung von Nominativkonstruktionen und lexikalischen 

Elementen zum Ausdruck von Emotionen aufgefallen. Diese werden nicht 

beschrieben, sondern lediglich bezeichnet. Auch die Verwendung lexikalischer 

Mittel, wie etwa umgangssprachlicher Dialektvokabeln, war weit verbreitet. 
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Auch in diesen Fällen diente die Verwendung solcher lexikalischen Einheiten 

der Betonung eines bestimmten Moments durch den Sprecher. Die Übersetzung 

des Slangs kann als angemessen angesehen werden, sie ist nahezu wörtlich und 

klar, dennoch bleiben Stil und Handlungsbilder erhalten. Manchmal wurden 

jedoch Adaptionsmomente weggelassen, die mehr Aufmerksamkeit hätten 

erregen können. 

Das Problem der Übersetzung einer bestimmten lexikalischen 

Slang-Einheit tritt nur dann auf, wenn diese Einheit in der ukrainischen Sprache 

nicht beherrscht wird, das heißt, wenn sie nicht in Wörterbüchern und 

Nachschlagewerken in ukrainischer Sprache zum entsprechenden Thema 

enthalten ist. 

 

Schlussfolgerungen zu Kapitel 2 

 

Deutsche Jugendserie „Türkisch für Anfänger“ reflektiert die 

Jugendsprache der Teenager durch den Slang wider, der seine eigenen 

sprachlichen, stilistischen und grammatikalischen Besonderheiten aufweist. 

Der deutsche Jugendslang ist ein wichtiger Bestandteil der Jugendkultur 

und spiegelt die Kreativität und Dynamik junger Menschen im Sprachgebrauch 

wider. Die Häufigkeit der Verwendung von Slangausdrücken in der 

Umgangssprache ist recht hoch und beruht auf dem Wunsch, Ideen und 

Lebensprioritäten mit anschaulichen sprachlichen Mitteln auszudrücken, die für 

junge Menschen verständlich und auf sie ausgerichtet sind.  

Das Aufkommen neuer Wörter und Ausdrücke im Slang ist mit 

Veränderungen in der Gesellschaft verbunden, da Slang ein „lebendiger“ Teil der 

Sprache ist und die neuesten Trends, Ideen und Nachrichten aus der 

umgebenden Welt schneller aufnimmt als die literarische Sprache. In dieser 

Arbeit wurde eine Analyse von Slang-Einheiten im Hinblick auf ihre 
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Funktionsweise durchgeführt. Daher ist zu beachten, dass Slangismen 

hauptsächlich folgende Funktionen erfüllen: expressive, kommunikative, 

kognitive, nominative, identifizierende und zeitsparende Funktionen. 

Die Materialauswahl erfolgte nicht zufällig; diese Serie ist voller 

Jugendslang, da die Hauptfiguren Teenager sind. Die Serie greift nicht nur direkt 

das Thema Kiezdeutsch auf, sondern zeigt auch die Verwendung standardisierter 

Redewendungen und ihre große sprachliche Vielfalt. Insgesamt kann die Serie 

als Versuch einer Modernisierung des Slangs, insbesondere des Kiezdeutschen, 

gewertet werden: Die Autoren des Films lassen ihre Kiezdeutsch sprechenden 

Charaktere kreativ und außergewöhnlich wirken. Ihre Sprache ist kein Zeichen 

sprachlichen oder kulturellen Niedergangs, sondern eine neue Sprechweise, die 

sich wie das Hochdeutsche in ständigem Wandel befindet. Da die Handlung 

neben deutschen auch türkische Themen verfolgt, enthält die Sprache der 

Jugendlichen Elemente der Kanakisch. 

Die Auswahl eines funktionalen Analogons einer Slang-Einheit der 

Zielsprache ist ein Anpassungsprozess bei der Übersetzung von Slang. Die 

meisten der in der Studie betrachteten Beispiele deutschen Slang-Vokabulars 

haben Entsprechungen im Ukrainischen. 

Die durchgeführte Untersuchung ermöglichte es, interessante Merkmale 

des Jugendjargons deutscher Jugendlicher zu identifizieren. Es zeichnet sich 

durch den kreativen Einsatz verschiedener sprachlicher Techniken aus, der das 

aktive Verständnis der umgebenden Realität durch Jugendliche demonstriert und 

ihnen die Möglichkeit gibt, sich ein eigenes Bild von der Welt zu machen. Die 

Übersetzung von einem Jugendslang in einen anderen kann durch die Auswahl 

von Äquivalenten aus dem Bereich der Umgangssprache, des Ausdrucks- oder 

des neutralen Wortschatzes der Literatursprache erfolgen. Bei der Übersetzung 

von Slang muss man sich bemühen, seine Elemente im Ukrainischen richtig 

wiederzugeben und gleichzeitig die Essenz der Ausdrücke zu bewahren. Es ist 

auch wichtig zu verstehen, worauf die Übersetzung ausgerichtet ist – auf die 
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angemessene Wahrnehmung der Übersetzung oder auf die Beibehaltung der 

Besonderheiten und die Wiedergabe des Textes für ein anderes Publikum. Zur 

Auswahl stehen eine tatsächliche Übersetzung und eine Übersetzungsadaption. 

ALLGEMEINE SCHLUSSFOLGERUNGEN 

 

Die Sprache der deutschen Jugend ist einer der wichtigsten und zugleich 

komplexesten Bestandteile der modernen Sprachkultur. Der Ursprung des 

Begriffs „Slang“ ist Gegenstand vieler Diskussionen und eine genaue Definition 

dieses Begriffs ist problematisch, da es zu diesem Thema viele wissenschaftliche 

Meinungen, unterschiedliche, sich manchmal sogar widersprechende 

Standpunkte und verschiedene Ansätze zur Untersuchung dieses Phänomens 

gibt. Unter Slang in unserem Verständnis versteht man ungewöhnliches 

Vokabular, das an der Grenze zur deutschen allgemeinen Literatursprache liegt 

oder diese überschreitet. Im Deutschen wird Slang als Jugendslang bezeichnet, 

da die Hauptquelle seiner Entstehung die Sprache der modernen deutschen 

Jugend ist. Im Jugendalter werden die meisten neuen lexikalischen Einheiten 

gebildet oder die traditionelle Semantik weit verbreiteter Wörter der deutschen 

allgemeinen Literatursprache erweitert, die dann den Wortschatz des deutschen 

Slangs ergänzen. 

Den Ergebnissen der Studie zufolge kommen wir zu dem Schluss, dass 

Slang eine eigene Norm hat, die neben der Norm der Literatursprache existiert, 

in der Sprache eigene Funktionen hat und dass das Slang-Vokabular in den 

allermeisten Fällen auf Metaphern basiert. Der Slang wird hauptsächlich in 

Situationen der lockeren Kommunikation verwendet und hat keine klare 

sozioprofessionelle Ausrichtung. Die Slang-Einheiten sind Emoticons mit 

positiven und negativen Konnotationen. Die emotionale Färbung von 

Slangwörtern und -phrasen kann von humorvoll und freundlich bis hin zu 

verächtlich und zynisch variieren. 
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Zu den Gründen, die deutsche Jugendliche dazu zwingen, Slang zu 

verwenden, gehört der Wunsch nach ausdrucksstärkerer Kommunikation; die 

Notwendigkeit, eine „eigene“ Sprache zu besitzen, die von Erwachsenen nicht 

verstanden wird; sprachliche Differenzierung der Generationen im 

Zusammenhang mit der rasanten Entwicklung der Gesellschaft. 

Aus der Untersuchung der Besonderheiten des Slangs deutscher Studenten 

können folgende Schlussfolgerungen gezogen werden. Zu beachten ist die 

Mehrdeutigkeit der Interpretation des untersuchten Phänomens in der Fremd- 

und Fremdsprachenlinguistik. Der deutsche Slang lässt sich als besonderes 

sprachliches Phänomen darstellen, dessen Grenzen sich nicht nur im Alter, 

sondern auch in Zeit und Raum ausdrücken. 

Der Anteil der Neologismen im Jugendslang ist ziemlich groß, der Anteil 

der Neologismen, die moderne Trends in den Jugendbeziehungen widerspiegeln, 

ist enorm. Die produktivsten Möglichkeiten, sie zu ergänzen, sind Abkürzungen, 

Trunkierungen, Zusammensetzungen und Suffigierungen. Die meisten 

Neologismen im Jugendslang im Beziehungsbereich basieren auf Anglizismen. 

Die Neologismen des Jugendslangs verleihen der Sprache eine besondere 

Einzigartigkeit. 

Generell ist die Kultur des Informationszeitalters der Hintergrund, vor 

dem sich ein komplexes und heterogenes Sprachsystem entfaltet. Daher besteht 

kein Zweifel daran, dass die Besonderheit der sprachlichen und kulturellen 

Probleme der Neuzeit und die Bestimmung weiterer Trends bei der 

Transformation der Sprachpraktiken im Kontext der Informatisierung uns dazu 

veranlassen, sie durch das Prisma des modernen soziokulturellen Raums zu 

verstehen. Dialekte, Umgangssprache, Argot und Slang sind eine Art 

sprachlicher Ausdruck einer bestimmten Kultur. Insbesondere die Jugend. Diese 

kulturellen Subsysteme vereint einerseits eine Sprache in ihren Varietäten und 

andererseits eine geistig orientierte Weltanschauung in Form eines sprachlichen 

Weltbildes. 
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Das Fernsehen bietet beispielsweise ein breites Spektrum an 

Jugendprogrammen, in denen die Kommunikation überwiegend im 

Jugendjargon erfolgt. Heute gibt es Jugendkanäle, junge Menschen nutzen das 

Fernsehen zunehmend zur Kommunikation. Die Beziehung zwischen jungen 

Menschen und den Medien ist zweifach. Auf die Jugend haben die Medien 

einerseits einen negativen, andererseits aber auch einen positiven Einfluss. 

Beispielsweise erweitert das Fernsehen den Horizont junger Menschen in Bezug 

auf die moderne Kultur und auf ihre im Ausland lebenden Altersgenossen. Sehr 

oft prägt das Fernsehen selbst das Bild der modernen Jugend und ihrer 

Subkultur. Jugendserien, Werbung, Musikprogramme, Jugendprojekte und 

verschiedene Talkshows – all dies hat einen festen Platz in den 

Fernsehprogrammen eingenommen und richtet sich an die Jugendsubkultur. 

Daher ist es kein Zufall, dass als Material für die Studie die deutsche 

Jugendreihe „Türkisch für Anfänger“ ausgewählt wurde. Diese Serie ist voller 

Jugendslang, da die Hauptfiguren Teenager sind. Die Serie greift nicht nur direkt 

das Thema Kiezdeutsch auf, sondern zeigt auch die Verwendung standardisierter 

Redewendungen und ihre große sprachliche Vielfalt. Insgesamt kann die Serie 

als Versuch einer Modernisierung des Slangs, insbesondere des Kiezdeutschen, 

gewertet werden: Die Autoren des Films lassen ihre Kiezdeutsch sprechenden 

Charaktere kreativ und außergewöhnlich wirken. Ihre Sprache ist kein Zeichen 

sprachlichen oder kulturellen Niedergangs, sondern eine neue Sprechweise, die 

sich wie das Hochdeutsche in ständigem Wandel befindet. 

In der Serie wird Slang verwendet, was zu einer sorgfältigen Analyse 

anregt. Nicht alle deutschsprachigen Jugendlichen sprechen ihre literarische 

Muttersprache. Und Teenager und junge Menschen sind hierfür ein besonderes 

Beispiel. Die vertraut-emotionale Färbung vieler Wörter und Ausdrücke 

zeichnet sich durch eine große Vielfalt an Schattierungen aus (scherzend, 

ironisch, spöttisch, abweisend, verächtlich, unhöflich und sogar vulgär). Darüber 
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hinaus nimmt in der emotionalen Färbung des Slangs die Emotion des 

Komischen, oft in Form von Spott, einen besonderen Platz ein. 

Bei der Übersetzung von Slang muss man sich bemühen, seine Elemente 

im Ukrainischen richtig wiederzugeben und gleichzeitig die Essenz der 

Ausdrücke zu bewahren. Es ist auch wichtig zu verstehen, worauf die 

Übersetzung ausgerichtet ist – auf die angemessene Wahrnehmung der 

Übersetzung oder auf die Beibehaltung der Besonderheiten und die Wiedergabe 

des Textes für ein anderes Publikum. Zur Auswahl stehen eine tatsächliche 

Übersetzung und eine Übersetzungsadaption. Das heißt, je nach Orientierung an 

der eigenen oder einer anderen Kultur kann der Übersetzer den 

Übersetzungsbereich des Slangs aus der Reihe und den Anpassungsbereich 

innerhalb seiner Strukturkomponenten bestimmen. Das heißt, beim Übersetzen 

und Adaptieren müssen kommunikative und pragmatische Aspekte 

berücksichtigt werden. 

Viele Slangwörter und Neologismen sind so umgangssprachlich, 

umgangssprachlich oder jargonhaft, dass sie nicht in das wissenschaftliche 

Wörterbuch aufgenommen werden können. Allerdings werden für solche 

Zwecke spezielle Wörterbücher erstellt, beispielsweise „Jugendsprache Hä?“ 

Die Wortbildung ergänzt ständig den lexikalischen Bestand der Sprache in allen 

Bereichen: der alltäglichen, künstlerischen und literarischen, der 

gesellschaftlichen und journalistischen sowie der wissenschaftlichen Sprache. 

Doch Slang ist eine besondere Ebene der deutschen Sprache. Obwohl Slang in 

der Sprache so häufig vorkommt, ist er nicht immer im Wörterbuch verzeichnet. 

Und seine Übersetzung muss verantwortungsvoll angegangen werden. 

Das analysierte Material lässt somit den Schluss zu, dass das Studium und 

die Übersetzung von Slang im Kontext der Ausweitung internationaler Kontakte 

an Bedeutung gewinnen und dazu beitragen, die landesspezifischen 

Besonderheiten der Mentalität der deutschen Jugend sowie die stilistischen 

Besonderheiten des Slangs besser zu verstehen. 
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Kenntnisse des Slangs und der Besonderheiten seiner Übersetzung ziehen 

diejenigen an, die Deutsch in einer natürlichen Sprachumgebung lernen. es trägt 

zur Entwicklung ihrer kommunikativen Kompetenz bei. Die Unkenntnis oder 

das Missverständnis umgangssprachlicher Einheiten führt bei der Durchführung 

eines Akts der interkulturellen Kommunikation zu Kuriositäten und 

Sprachfehlern aller Art, zu kommunikativen „Misserfolgen“, deren Vermeidung 

besondere Aufmerksamkeit erfordert, insbesondere das Studium der 

Besonderheiten der Übersetzung. 
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